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Liebe Leserinnen und Leser,

welch ein Aufruhr in Soest ! 
Kaum zeigt „Café Extrablatt“ 
Interesse am Marktplatz, ist 
das Geschrei der ansässigen 
Gastronomen groß. Aber au-
ßer Anfragen seitens der er-
folgreichen Kette an die Stadt 
ist bisher (Stand: 20. Septem-
ber) nicht viel passiert. Die 
ganze Geschichte rund um das 
Café und was die Gastro-Szene 
sowie die Soester davon hal-
ten, lesen Sie in unserer Exklu-
siv-Story.

Wir haben die Soester City auch 
unter anderen Gesichtspunkten 
unter die Lupe genommen. Wie 
lebt es sich in der Stadt, wenn 
man ein Handicap hat? Deswe-
gen begleiteten wir einen Roll-
stuhlfahrer und eine Sehbehin-
derte beim Stadtbummel und 
erlebten hautnah, mit welchen 
Problemen man als behinder-

ter Mensch im Alltag zuweilen 
kämpfen muss. 
In unserem Porträt stellen wir 
Ihnen in dieser Ausgabe ein 
Ehepaar aus Körbecke vor, das 
seit fast 40 Jahren mit seinem 
Fernsehdienst T V-Genuss in 
die Wohnzimmer ihrer Kunden 
bringt. Herr und Frau Vogel plau-
dern für uns aus dem Nähkäst-
chen und haben so manche net-
te Anekdote auf Lager. Und wir 
blicken nach Warstein: Wir erzäh-
len Ihnen die Erfolgsgeschich-
te des ehemaligen Flüchtlings 
und Mode-Designers Hajar Mo-
hamed.
Mit dem herbstlichen Wetter 
zieht auch wieder die Gemütlich-
keit bei uns ein. Ein Trend für die 
Herbst-Winter-Saison: Homing! 
Machen Sie es sich zu Hause rich-
tig bequem, befeuern den Ka-
min und dekorieren Sie in war-
men Farben. Inspirationen dazu, 

wie auch zur Saison passende 
Köstlichkeiten, finden Sie zum 
Beispiel auf dem Erntedank-Bau-
ernmarkt in Werl am 6. Oktober. 
Oder Sie fahren nach Körbecke: 
Hier lockt am Feiertag, 3. Okto-
ber, der Bauernmarkt mit herbst-
lichen Genüssen. Ein passendes 
Rezept für Ihre Einkäufe finden 
Sie natürlich auch – es gibt Wild-
schwein!
Seit einiger Zeit stehen bereits 
Weihnachts-Leckereien in den 
Regalen. Davon mag man halten, 
was man will, aber wer eine Weih-
nachtsfeier für seine Firma oder 
die Familie plant, der sollte schon 
jetzt über Ort und Termin nach-
denken. In diesem Heft finden 
Sie einige der stimmungsvolls-
ten Adressen der Region, wo man 
Sie und Ihre Gäste kulinarisch 
verwöhnt – nicht nur rund um 
die Festtage. Genießen Sie den 
Herbst, Ihr Team von hallo soest
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Highlights im Herbst
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

So. 06.10.2019 
11:00 bis
17:00 Uhr 

So. 27.10.2019 
11:00 bis
16:00 Uhr 

Antik- und 
Sammler-
markt Kidsmarkt

So. 13.10.2019
11:00 bis
17:00 Uhr  

Hochzeitsmesse 
„Werler Hoch-
zeitsträume“

Fr. 18.10.2019
20:00 Uhr

Thorsten Bär 
„Der Bär ist los“

Mi. 30.10.2019
16:00 Uhr

So., 10.11.2019
11:00 bis
17:00 Uhr

„Eliot und Isa-
bella und das 
Geheimnis des 
Leuchtturms“

Kreativ- und 
Adventsmarkt

„Jubiläum 20 Jahre“
STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Stimmungsvoller  

abendlicher „Abschied“ über Winterberg ...

Exklusiv
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Exklusiv

Die Soester Gastwirte sind 
in Aufruhr: Die Gastro-Ket-
te „Café Extrablatt“ möch-
te in Soest einen Standort er-
öffnen. Aber nicht irgendwo, 
sondern direkt am Markt-
platz und zwar im ehemali-
gen Kress-Gebäude Am Markt 
13, wie der Tagespresse zu le-
sen war.

In einem späteren Artikel argu-
mentierte Thorsten Pälmer, In-
haber des Hotels „Im Wilden 
Mann“, ein Betrieb dieser Art 
würde die attraktive Gastrono-
mie-Szene in Soest zerstören. 
Dabei gehe es ihm weniger um 
eigene Umsatzeinbußen, als um 
die Aufenthaltsqualität in der 
Altstadt. Zudem fürchte er vor 
allem, dass kleine inhaberge-
führte Lokale gefährdet seien, 
würde ein „Café Extrablatt“ in 
Soest eröffnen. Jedoch seien es 
gerade diese Betriebe, die für 
viele Touristen und Besucher 
den Charme der Altstadt ausma-
chen. So würden auch andere 
Gastronomen denken.

„Stimmungsmache“
Fun Fact am Rande: Noch ist gar 
nichts in trockenen Tüchern. 
Auf die Nachfrage von „hallo 
Soest“ bei Carsten Dreyer, der 
bei „Extrablatt“ für die Anmie-
tung von Immobilien zuständig 
ist, reagierte dieser ein wenig 
verstimmt: „Wir möchten uns 
dazu derzeit nicht äußern.“ Es 
gebe noch nichts zu berichten. 
Aktuell mache das Unterneh-
men nur negative Erfahrungen, 
denn „es wird gegen uns Stim-
mung gemacht“. Daher stehe 
eine Eröffnung in Soest gerade 
etwas auf der Kippe und noch 
sei überhaupt nichts unter-
schrieben. Normalerweise wür-
de man sich erst zu Standorten 
äußern, wenn Verträge unter-
schrieben sind, so Dreyer. Im All-
gemeinen sei Soest eine schöne 
Stadt und „wir glauben, dass es 
gut funktionieren würde. Es gibt 
immer Gegenwind und nach 
zwei Monaten profitieren dann 
doch alle.“ Einen anderen Stand-
ort als den Marktplätz könne 
man sich aber nicht vorstellen. 

Michael Ley aus Oestinghausen 
sieht keinen Grund für mehr Gas-
tronomie am Markt.

„Konflikt der Generationen“: Die Schüler fänden ein „Extrablatt“ cool, Kursleiter Tom Berghoff ist dagegen. 

Ein „Extrablatt“ in Soest?
Viel Lärm um (noch) nichts

Auch Max Kress, Eigentümer des 
Geschäftsgebäudes am Markt, 
lässt nur verlauten, dass es noch 
„keine abschließenden vertrag-
lichen Regelungen“ gibt.

Knackpunkt 
Außengastronomie 
Ein Grund ist wohl die Größe der 
Außengastronomie. Laut Un-
ternehmenswebsite müssen als 
Minimum 80 Außensitzenplätze 
an einem Standort des „Café Ex-
trablatt“ zur Verfügung stehen. 
Im ersten Artikel des Soester 
Anzeigers Ende August erklär-

te Dreyer noch, wer eine große 
Gastraumfläche besitze, müsse 
auch eine entsprechend große 
Fläche im Freien erhalten. In So-
est müsse das, dieser Logik fol-
gend, deutlich mehr sein. Egal, 
wie groß eine solche Fläche aus-
fallen würde: In jedem Fall ist 
eine Sondernutzungserlaubnis 
der Stadt notwendig.
	 „Der Stadt liegen weder ein 
formaler Antrag auf Sondernut-
zung noch ein Bauantrag für 
das Gebäude vor “, erklärt Stadt-
sprecher Torsten Bottin auf An-
frage von „hallo Soest“. Es habe 

Hier wird‘s eng: Von der Hausecke bis  
zu den Tischen sind es nur etwa zehn Meter,  
mit zusätzlichen Außenplätzen wird ein Durchkommen  
mit Kinderwagen schon schwierig.

Beratungsgespräche mit Immo-
bilieneigentümer und „Extra-
blatt“ gegeben und alle wissen, 
was in Bezug auf die Außengas-
tronomie möglich ist. Vonseiten 
der Stadt ist klar: Die Rettungs-
wege müssen frei bleiben, Lie-
ferverkehr muss noch möglich 
sein und auch ein Drehleiterwa-
gen der Feuerwehr muss noch 
Platz haben. „Auf dieser Grund-
lage könnten nicht mehr als 70 
Quadratmeter genehmigt wer-
den.“ Gleichzeitig betont Bot-
tin, dass bei einer möglichen 
Flächenvergabe weder die Flä-
chen anderer Außengastrono-
mie noch die Größe des Innen-
bereichs eines Lokals eine Rolle 
spielen.

Pro und Contra
Bedenkt man all diese Fakten, 
ist der Aufruhr unter den Gas-
tronomen schon bemerkens-
wert. Geht es also doch nicht 
nur um das Flair des Marktes, 
sondern vielmehr um mög-
liche Umsatzeinbußen? Denn 
das „Café Extrablatt“ ist ein 
sehr erfolgreiches Unterneh-
men, das alleine in diesem Jahr 
in Deutschland vier neue Stand-
orte eröffnet hat. Befürchten die 
etablierten Gastronomen etwa, 
dass ihnen das junge, frische 
„Extrablatt“ das Wasser abgräbt 
und man sich vielleicht von ein-
gefahrenen Mustern lösen und 
sein Angebot eventuell einmal 
überarbeiten muss?

	 Und was denken die Soester? 
Die sind unterschiedlicher Mei-
nung. „Ich habe die Diskussion 
auf Facebook verfolgt. Ich per-
sönlich fände es gut, wenn ein 
‚Extrablatt' kommt. Konkurrenz 
belebt ja das Geschäft, außer-
dem spricht es eher ein jüngeres 
Publikum an. Die Alten können 
ja weiterhin in die anderen Lo-
kale gehen“, so eine Passan-
tin, die nicht genannt werden 
möchte. Michael Ley aus Oestin-
gahausen sieht keine Notwen-
digkeit für ein „Extrablatt“ am 
Markt: „So wie ich das hier sehe, 
gibt es doch schon genug Gas-
tronomie.“
	 Gespaltener Meinung ist 
auch eine Gruppe von der Ge-
samtschule Soest: Während die 
Schüler des Technikkurs 10.4 fin-
den „das wäre echt cool, die ma-
chen tolle Burger“, sieht Kurs-
leiter Tom Berghoff das ganz 
anders : „Ich f inde das nicht 
gut. Das würde den Charme ka-
putt machen, außerdem gibt es 
schon genug Gastronomie hier.“
Und auch bei Facebook wird 
diskutiert. Während einige Nut-
zer das Essen im „Extrablatt“ kri-
tisieren oder auf die den Mangel 
an Platz auf dem Markt hinwei-
sen, reagieren andere sehr po-
sitiv: „Ich würde mich MEGA 
MEGA MEGA freuen, wenn das 
‚Extrablatt‘ nach Soest ENDLICH 
kommt! und mal ehrlich, die 
Gastronomie in Soest ist schon 
bissl verstaubt, es wird seit Jah-

ren nix tolles mehr angeboten!“, 
schreibt eine Nutzerin. 

Platzmangel
Fakt ist: an dem Gebäude wird 
es eng. Vor das Gebäude passt 
maximal eine Tischreihe, um 
ohne Einschränkung in die Fuß-
gängerzone zu gelangen. In 
Richtung Fußgängerzone ist der 
Durchgang zwischen Ecke des 
Hauses und dem gegenüber-
liegenden Bereich vom „Café 
am Markt“ nur etwa zehn Me-
ter breit. Die Sicherheitsbeden-

ken seitens der Stadt sind also 
nachvollziehbar. Dass ein „Cafe 
Extrablatt“ mit seinem Ange-
bot vor allem für eine jüngere 
Zielgruppe für frischen Wind 
in der Soester Altstadt sorgen 
würde, ist nicht zu bestreiten. 
Auch eine Belebung des Platzes 
ist durchaus möglich, wie das 
Beispiel aus dem Nachbar-
kreis zeigt: In Unna hat die Er-
öffnung eines „Extrablatt“ am 
Marktplatz für mehr Menschen 
in der Innenstadt gesorgt und 
gerade jüngerem Publikum 
eine Anlaufstelle geboten. Bis 
zum Redaktionsschluss am 20. 
September gab es keine Neuig-
keiten. Man darf also gespannt 
sein, wie diese Sache ausgeht.
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SoestSoest

Wie barrierefrei ist Soest?
Ein Stadtbummel mit Behinderten

Nur mit Mühe bekommt Benedikt Ungerland die schwere Tür auf.

Eine Eins mit Sternchen: Das Behinderten-WC im Rathaus ist muster- 
gültig konzipiert. Alles ist für Rollstuhlfahrer problemlos erreichbar. 

Kopfsteinpflaster, schwergän-
gige Türen, Treppen und viel zu 
kleine Toiletten – wer gesund 
und gut zu Fuß ist, mag sich da-
ran nicht stören. „hallo Soest“ ist 
mit einer Sehbehinderten und 
einem Rollstuhlfahrer auf die 
Suche nach neuralgischen Punk-
ten gegangen.

Wir treffen Benedikt Ungerland 
in seiner Wohnung. Der 55-Jäh-
rige ist zeitlebens auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Mit dem Bus 
wollen wir in die Stadt fahren. An 
der Haltestelle Gotlandweg begin-
nt unsere Tour. Sofort stoßen wir 
auf ein Problem: Ungerland muss 
mit seinem Elektro-Rollstuhl auf 
der Straße fahren. Wegen ausge-
wiesener Parkplätze kann er den 
Bürgersteig nicht befahren. Auch 
die Haltestelle selbst ist nicht op-
timal konzipiert. Seit sie – natür-
lich behindertengerecht – um-
gebaut wurde, wissen zumindest 
Blinde, wo sie sich befinden, denn 
es gibt taktile Platten zur Orien-
tierung. Benedikt Ungerland aller-
dings kann die Haltestelle nicht di-
rekt anfahren, denn die ist im Zuge 
der Sanierung erhöht worden. In 
Richtung des Wohngebiets lie-
gen vor dem Bürgersteig Parkplät-
ze, da kommt er mit seinem Elek-
tro-Rolli nicht durch. In die andere 
Richtung ist der Bordstein vor ei-
ner Hauseinfahrt zwar abgesenkt, 
aber in einem schlechten Zustand. 
Wenn dann auch noch ein Auto da 
steht, wird der Weg auf den Bür-
gersteig zum Balanceakt.  „Da muss 
ich schon einen ordentlichen Bo-
gen fahren“, erklärt Benedikt Un-
gerland, nimmt Maß und rumpelt 
auf den Bürgersteig. Drei Zentime-
ter Höhe sind übrigens das Maxi-
mum, das wird zumindest hier ein-
gehalten.

Bus-App für Blinde
Im Bus gesellt sich die fast blin-
de Eva Hoffmann zu uns. Sie kann 
noch ein wenig hell und dunkel 
voneinander unterscheiden, aber 
mehr sieht sie nicht. Ohne Blinden-
stock geht sie nicht aus dem Haus. 
Um sich in und um Soest zu bewe-

gen, fährt sie regelmäßig Bus und 
Bahn. Für Busfahrten nutzt sie die 
App „Soester BusGuide“, die sie 
zielsicher zur Haltestelle lotsen, die 
korrekte Linie und den rechtzei-
tigen Ausstieg ansagen soll. „Das 
klappt nur leider nicht immer“, sagt 
Eva Hoffmann. Auch im Bus wird es 
schwierig, wenn sie beispielswei-
se die Ansage nicht versteht, weil 
die zu leise ist. Bei unserer gemein-
samen Fahrt in die Stadt haben wir 
zum Glück Benedikt Ungerland da-
bei. Der sagt uns, wo wir aussteigen 
müssen. Außerdem gibt es immer 
jemanden, den man um Hilfe bit-
ten kann.
	 An der Marktstraße steigen wir 
aus. Hier demonstriert Ungerland, 
wie Türen zu einem Problem wer-
den. Seine Krankenkasse hat hier 
eine Niederlassung. Die schwe-
re Glastür ist nicht elektrisch und 
geht nach innen auf. Für den Roll-
stuhlfahrer ein wahrer Kraftakt, ins 
Gebäude zu kommen. „Meistens 
muss ich warten, bis einer raus 
kommt, der mir dann die Tür auf-
hält“, sagt er.

Stolperfalle Kopfsteinpflaster
Wir bewegen uns Richtung Markt-
platz. „Der ist schwierig“, warnt Un-
gerland und weist auf das Kopf-
steinpflaster hin. Zudem geht’s 
bergab. Das ist schon für gesunde 
Fußgänger holprig. In seinem elek-
trischen Rollstuhl wird er ordent-
lich durchgeschüttelt. Während 
Ungerland noch erklärt, kommen 
uns zwei Männer entgegen, einer 
ebenfalls im Rollstuhl, er wird ge-
schoben. Der andere hat sehr zu 
kämpfen, dass der Rollstuhl nicht 
umkippt. Auch Eva Hoffmann 
bleibt mit ihrem Blindenstock di-
rekt in den Fugen hängen. „Blaue 
Flecken sind mir nicht fremd“, sagt 
sie. Sie habe schon einige Bäume 
und Hauswände geküsst und sich 
Füße, Knöchel und Knie angesto-
ßen. „Bleibt halt nicht aus“, so die 
49-Jährige. Kopfsteinpflaster un-
terliegt übrigens dem Denkmal-
schutz, kann also nicht ohne wei-
teres entfernt werden…
	 Wir wandern den Marktplatz 
herunter. Hoffmann kann sich an 
der Führrinne für Blinde orientie-

ren, die wesentlich ebener ist als 
der Rest des Pflasters. Vor dem Re-
formhaus bleiben wir stehen und 
beide loben den barrierefreien Zu-
gang: elektrische Schiebetüren, 
ebenerdige Einfahrt und eine 
Rampe hinauf in den Verkaufs-
raum – vorbildlich. Das ist leider 
noch nicht Standard, nur bei Neu-
bau oder Grundsanierung. Muster-
gültig ist auch die Rathausstraße, 
die ja erst kürzlich saniert wurde. 
Hier bleiben Rollstuhl und Blinden-
stock nicht hängen und breit ge-
nug ist der Ausbau auch.
	 Der größte Schildbürgerstreich 
befindet sich aber am Eingang 
zum „Blauen Saal“. Hier musste we-
gen der unüberwindbaren Trep-
penstufen eine Rampe her. Doch 
anstatt sie im Einklang mit dem 
Denkmalschutz zu konzipieren 
(und sie vielleicht am Gebäude 
entlang zu führen), wurde einfach 
eine Stahlrampe vor die Eingangs-
tür gesetzt. „Sechs Prozent Stei-
gung dürfen hier normalerweise 
nicht überschritten werden“, weiß 
Ungerland, der sich in Sachen Bau-
verordnungen gut auskennt und 
auch diesbezüglich mit der Stadt 
Soest zusammenarbeitet. Diese 
Rampe ist deutlich steiler. „Beim 
Rauffahren geht es ja noch, aber 
beim Runterfahren bekommt man 
Angst“, so Ungerland.

Rathaus hält vorbildliches
Behinderten-WC vor
„Wir sind in der Stadt Soest 
grundsätzlich auf einem guten 
Weg der Barrierefreiheit“, meint 
er und zeigt uns das beste Be-
hinderten-WC der Stadt. Das ist 
am Rathaus und nur mit einem 
Schlüssel nutzbar. Die elektrische 
Schiebetür geht sofort auf, wenn 
der Schlüssel im Schloss gedreht 
wird. Das Örtchen ist sauber und 
nicht zu eng und alles ist pro-
blemlos erreichbar. Der vorhan-
dene Raum ist optimal genutzt. 
Hier war offenbar ein ausgewie-
sener Fachmann am Werk. Dieses 
WC ist aber auch das einzige sei-
ner Art, in den Gastronomiebe-
trieben in der City sieht es leider 
anders aus. Da fällt unseren Bum-
mel-Partnern nur das Behinder-
ten-WC im Alten Schlachthof ein, 
das sei vollkommen barrierefrei.
	 Zum Abschluss wandern wir 
zum Theodor Heuss Park und 
trinken im dortigen Café-Re-
staurant noch etwas zusam-
men. Auch hier gibt’s übrigens 
barrierefreie Toiletten. Eva Hoff-
mann zeigt uns ihr blindenge-
rechtes Smartphone. Das Gerät 
sagt ihr, welches Menü oder wel-
che App sie gerade geöffnet hat. 
Nachrichten kann sie problem-
los selbst schreiben, sie hat sich 
die Lage der Tastatur auch ohne 

Schildbürgerstreich am „Blauen Saal“: Eine deutlich zu steile Rampe.

Das blindengerechte Smartphone spricht mit Eva Hoffmann.

Braille-Unterstützung angeeig-
net. Zur Not kann sie ihre Nach-
richten aber auch einsprechen 
und das Smartphone wandelt sie 
in Text um. Der Clou: Das Display 
bleibt schwarz, so kann kein Se-
hender spionieren.

Sprechender Geldautomat
In ihrem Alltag gibt es aber noch 
eine ganz andere Herausforde-
rung: Bargeld abheben. „Für mich 
müsste der Automat sprechen 
lernen. Ich kann zwar das Tasten-
feld bedienen, weiß aber nicht, 
was auf dem Display passiert“, 

erklärt sie. Sie halte sich an die 
Bank-Filiale nahe ihrer Wohnung. 
Dort kennt man sie und die Mit-
arbeiter helfen ihr gerne. 
	 Eva Hoffmann und Benedikt 
Ungerland sind beide in der Be-
hindertenarbeitsgemeinschaft 
Kreis Soest, kurz BAKS, aktiv. In ihr 
haben sich Organisationen aus 
dem Bereich der Selbsthilfe be-
hinderter und chronisch kranker 
Menschen, Wohlfahrtsverbände 
und Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderungen zusammen-
geschlossen. Der BAKS geht es 
um ein besseres Standing der Be-
lange von Behinderten und da-
rum, Benachteiligungen abzu-
bauen, die ein selbstbestimmtes 
Leben verhindern.

Kein Stolpern oder Rumpeln: Der Weg im Theodor Heuss Park ist barrierefrei.
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SoestSoest

Eine feste Größe im Veran-
staltungskalender der Stadt 
Soest ist der deutsch-hollän-
dische Stoffmarkt. Zweimal im 
Jahr finden Hobby-Näherin-
nen und -Näher die neuesten 
Trends in Sachen Stoffe und 
Zubehör aller Art.

Am Sonntag, 13. Oktober, zwi-
schen 11 und 17 Uhr, lädt Soest 
wieder ein, in Samt und Seide, Far-
ben und Mustern sowie den un-
terschiedlichsten Stoffarten und 
-qualitäten zu schwelgen. An die-
sem Oktobersonntag bieten über 
100 Ständen für jeden Geschmack, 

jeden Anspruch an Qualität und 
jede Gelegenheit das Richtige. Die 
Angebotsstände ziehen sich über 
den Markt und entlang der Fuß-
gängerzone. Ein El Dorado für alle, 
die gern Nähen oder sich ander-
weitig handwerklich mit Stoffen 
beschäftigen – und das direkt vor 
der Haustür.
	 Das Angebot zeichnet sich 
auch diesmal wieder durch große 
Auswahl und günstige Preise aus. 
Dies erklärt auch, warum diesen 
Stoffmarkt in nur wenigen Jahren 
bereits ein hervorragender Ruf be-
gleitet und die Besucher und Käu-

fer auch von weiter her in Scha-
ren anreisen. Frei nach dem Motto 
„von der Rolle statt von der Stan-
ge“ werden die Händler erneut 
eine kaum überschaubare Menge 
an Stoffen auf ihren Tischen entfal-
ten.
	 Kleider-, Kinder-, Gardinen-, 
Möbel- oder Dekostoffe türmen 
sich dann vor historischer Kulis-
se neben Samt und Seide, Leinen 
und Brokat. Selbstverständlich 
werden der Jahreszeit entspre-
chend speziell Stoffe in den aktu-
ellen Herbst- und Winter-Farben 
im Angebot sein. Teddy- und Flee-
ce-Qualitäten sowie Wollstoffe 
und diverse Baumwolldrucke mit 
weihnachtlichem Dekor stehen 
dann besonders hoch im Kurs. Ne-
ben zahllosen Tuchballen bieten 
einige Stände aber auch wieder 
verschiedene Utensilien rund ums 
Nähen an: Garne, Knöpfe, Reiß-
verschlüsse, Bordüren, Bastel- und 
Dekormaterial, Patchwork-Artikel 
und Vieles mehr. Wer also Spaß am 
Nähen, Handarbeiten und Gestal-
ten hat, sollte sich den Stoff- und 
Tuchmarkt auf keinen Fall entge-
hen lassen.

El Dorado für Stoffe
Deutsch-holländischer Stoffmarkt

Aus Holz und Grünsandstein
Neue Sitzgruppe lädt zum Picknicken am Soester Bürgerwald ein 
Wer auf der Fahrradtour oder 
beim Spazierengehen einen 
Zwischenstopp am Soester 
Bürgerwald einlegt, kann sich 
dort nun komfortabel zu einem 
gemütlichen Picknick nieder-
lassen. Stadt und Kommunale 
Betriebe haben eine Sitzgrup-
pe aus Holz und Anröchter Do-
lomit durch eine Stein- und 
Holzbildhauerei entwerfen 
und aufstellen lassen.

Insbesondere die Spenderinnen 
und Spender der bereits ge-
pflanzten Bäume besuchen den 
Bürgerwald am Endlosen Weg 
und können nun gemütlich am 
Rand der Fläche verweilen. 
	 „Holz und Grünsandstein aus 
der Region passen als Materi-
alien ideal zu der Idee des Bür-

gerwalds“, erklären Uwe Dwornik, 
Klimaschutzmanager der Stadt 
Soest, und Maria Kroll-Fiedler, 
Umweltberaterin der Stadt Soest, 
die Gestaltung der Sitzgruppe. Ein 
Stückchen weiter gibt es überdies 

Uwe Dwornik, Klimaschutzmanager der Stadt Soest, Jule Bloch, Auszu-
bildende bei der Stadt, und Maria Kroll-Fiedler, Umweltberaterin (v.li.), 
haben schon mal Probe gesessen. Foto: Stadt Soest

jetzt auch einen Hundekotbeu-
tel-Spender und einen Mülleimer. 
Damit wächst die „Ausstattung“ 
des Bürgerwalds weiter an. In den 
zurückliegenden Jahren wurden 
bereits Ansitzstangen für Greifvö-

gel aufgestellt, Spazierwege an-
gelegt und Wildblumenwiesen 
als Insektenweiden gesät. 
	 Für das diesjährige Pflanzfest 
können Baumpaten wahlweise 
Stieleiche, Rotbuche, Vogelkir-
sche, Hainbuche oder Bergahorn 
als Baumart auswählen. Im Süd-
westen des Areals eignen sich 
wegen der feuchteren Bodenbe-
schaffenheit eher Erlen, Zitter-
pappeln Silberweiden oder Trau-
benkirschen. Es besteht auch die 
Möglichkeit, einen „Baum des 
Jahres“ zu wählen, sofern dieser 
für das betreffende Jahr noch 
nicht gespendet und gepflanzt 
ist. 
	 Das Pflanzen der gespendeten 
Bäume übernimmt übrigens be-
reits vor dem Pflanzfest der Kom-
munalbetrieb Soest.

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Kerstin Jansen
Leserfoto

„Kleines Paradies“ ...
... gefunden in Körbecke am Möhnesee

In 2002 überlegen vier ta-
lentierte und preisgekrön-
te schottische Musiker, was 
sie noch aus ihren Pipes und 
Drums herausholen können. 
Der reglementierte Musikstil 
von Pipe-Bands ist ein wich-
tiger Teil ihrer stolzen Kultur, 
aber die Jungs wollten mehr 
Pepp und die Pipes in neuem 
Licht präsentieren. 

Sie holten drei „Rock” Musi-
ker dazu und kombinierten Pi-
pes and Drums mit Rock `n´Roll 
Hymnen wie „Smoke on the 
Water” von Deep Purple oder 
„Thunderstruck” von AC/DC, 
- Bagrock was born! Wer auch 
einmal live mitrocken möchte, 
der sollte sich Samstag, 2. No-
vember, dick im Kalender mar-
kieren, denn dann bringen die 

Schotten „Rock“ Night 
RED HOT CHILLI PIPERS am 2. November in Soest
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Pipers ab 20 Uhr ihren Sound 
auf die Bühne der Stadthalle 
Soest.
	 Im Juni 2019 erschien das 
neue Studio Album „Fresh Air”, 
eine aufregende Kollektion von 
brandneuen Songs und sorgfäl-
tig ausgewählten Coverversi-
onen ist. Für die Deutschland/
Schweiz Tour haben die Pipers 
einige Überraschungen im Ge-

päck und auch deutschspra-
chige Hits einstudiert - welcher 
davon am besten zu ihrem Ba-
grock passt? Entscheiden Sie 
selbst auf der Tour im Oktober 
und November! Karten für die 
Stehplätze gibt’s für 32 Euro im 
Vorverkauf und 35 Euro an der 
Abendkasse.
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SoestSoest

gemeinsam 
    nie einsam...
gemeinsam 
    nie einsam...

Jung, modern und voller Tatendrang: Das ist der Flamingo 
Pflegeservice, der in Soest am Silberg 2-4 neu eröffnet hat. 
Hier wird Alten- und Krankenpfl ege nicht zur Routine, sondern 
es wird nach neuesten Standards gearbeitet. Dabei steht der 
respektvolle Umgang mit den Patienten immer im Mittel-
punkt. Das Einzugsgebiet des Pfl egeservice erstreckt sich über 
ganz Soest sowie von der Möhne bis zum Lippetal.

Geschäftsführerin Alena Pieles und ihr Team sorgen für mehr 
Lebensqualität im eigenen Zuhause. Der Name „Flamingo“ 
ist Programm: „Flamingos leben nie einsam. Sie sind absolute 
Herden- und Familienvögel. Das hat mich schon immer fasziniert 
und darum leben wir unsere Vision – gemeinsam nie einsam“, 
erklärt Alena Pieles. „Damit meinen wir nicht nur die enge Be-
ziehung zu den Menschen, die wir jeden Tag zu Hause pfl egen 
und unterstützen, sondern auch die Gemeinschaft und Nähe zu 
all unseren Mitarbeitern, die genauso wichtig ist.“

Also, lassen auch Sie ein wenig mehr Flamingo in Ihr Leben. 
Nehmen Sie jetzt Kontakt auf!

Flamingo Pfl egeservice 
hat in Soest eröffnet...

Am Silberg 2-4 · 59494 Soest 
info@fl amingo-pfl egeservice.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis So. von 9 bis 16 Uhr · 24 Stunden Bereitschaft

02921 / 672500602921 / 672500602921 / 6725006
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Wie sind gerne für Sie da!

www.sixt.de

Sixt Autovermietung Agentur
Helmut Pake • Overweg 19 • Soest • 0 29 21 - 23 52

Seit gut 45 Jahren wächst und 
gedeiht das Gewerbegebiet 
im Soester Osten. Schon in den 
1970er Jahren war der Stand-
ort an der A 44 sehr beliebt 
und mittlerweile ist der Be-
reich zwischen der Nieder-
bergheimer Straße und der B 
475 das größte Gewerbege-
biet der Stadt.

In mehreren Etappen entwi-
ckelte sich das Gelände, das ab 
Mitte der 1970er Jahre signifikant 
erweitert wurde. Hier fanden Fir-

men wie Kunert, HAI oder Ma-
gna ein Zuhause. Schon damals 
war der Standort sehr beliebt, 
da die A 44 – zweifellos eine der 
wichtigsten Ost-West-Achsen 
der Region – direkt vor der Tür 
liegt. Diese direkte Autobahn-
Anbindung garantiert Gewer-
betreibenden nicht nur eine ex-
zellente Erreichbarkeit, sondern 
auch niedrige Transportkosten 

Gewerbegebiet  
Soest Südost
Beliebter Wirtschaftsstandort 
mit optimaler Infrastruktur

zu Liefer- und Absatzmärkten. 
Die Flughäfen in Paderborn und 
Dortmund, jeweils nur um die 50 
Kilometer entfernt, sorgen zu-
sätzlich für eine Top Anbindung. 
Zudem wurde auch in Sachen IT 
mit den Jahren aufgerüstet, so-
dass heute Highspeed-Datenver-
bindungen selbstverständlich 
sind. „Wo gibt es spannendere 

Standorte als mit solch einer Zu-
wegung“, lobt Bürgermeister  
Dr. Eckhardt Ruthemeyer.

Attraktiver Branchenmix
Auf ungefähr 170 Hektar Fläche 
findet sich heute ein vielfältiger 
Branchenmix. So hat sich ein Glo-
bal Player in der Automotive-
Branche hier ebenso angesiedelt 

wie Firmen aus der Nahrungs-
mittelindustrie und  der Logistik-
branche. Doch nicht nur große 
Firmen schätzen das Gewerbe-
gebiet Soest Südost: Auch klei-
nere Betriebe wie regional ak-
tive Handwerker, Pflegedienste, 
Kfz-Betriebe und Bauunterneh-
men fühlen sich hier gut aufge-
hoben. Dieser attraktive Mix ist 

die perfekte Schnittstelle zwi-
schen lokalen und internatio-
nalen Märkten. Darüber hinaus 
gibt es Kooperationen, die die 
Unternehmen weiterbringen, 
zum Beispiel mit der FH Süd-
westfalen, die wiederum von 
den praktischen Erfahrungen ih-
rer Studierenden profitiert. „Das 
Gewerbegebiet Südost ist >>> 

Das Gewerbegebiet Südost im Überblick. 
Foto: Bernhard Fischer/Stadt Soest

Prof. Dr. Monika Dobberstein, 
Geschäftsführerin der Wirtschaft 
&  Marketing GmbH Soest.
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Soest Horoskop für Oktober

Widder 21.3. - 20.4.
Die Energie der vergangenen Wochen ist dahin, Widder las-
sen es im Oktober ruhiger angehen. Jetzt können Sie sich 
Zeit nehmen, Verschobenes zu erledigen. Im Job können 
sich so durchaus interessante neue Möglichkeiten ergeben.

Stier 21.4. - 21.5. 
Sie wollen mit dem Kopf durch die Wand, komme, was da 
wolle. Gehen Sie lieber auf Ihre Mitmenschen ein, sonst pro-
vozieren Sie ernsthaften Streit. Wenn Sie es schaffen, Ihre 
überschüssige Energie kreativ zu nutzen, kehrt in der Fami-
lie bald wieder Harmonie ein und die Arbeitskollegen sind 
auch wieder gerne mit Ihnen zusammen.
 
Zwillinge 22.5. - 21.6.
Die Zeichen stehen auf Stress. Im Job bringt Sie das durch-
aus weiter, Sie finden Lösungen für langgewälzte Probleme. 
Nur nehmen Sie den bitte nicht mit nach Hause. Seien Sie 
dort für Familie und Partnerschaft da.

Krebs 22.6. - 22.7.
Krebse sollten im Oktober was für den Geist tun. Gehen Sie 
ins Museum, Konzert oder Theater. So laden Sie die Akkus 
wieder auf und können die ehrgeizigen Ziele, die Sie sich 
gesteckt haben, auch problemlos erreichen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Löwen sollten im Oktober auf die Bedürfnisse von Freunden 
und Familie eingehen, um Konflikte zu vermeiden. Dann er-
geben sich privat wie auch beruflich wertvolle Alternativen. 
Haben Sie dazu noch ein Auge auf Ihre Gesundheit, damit 
der Körper nicht schlappmacht.
 
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Vorsicht: Jungfrauen laufen im Oktober Gefahr, ausgenutzt 
zu werden. Wägen Sie sorgfältig ab, wem Sie vertrauen, ver-
schaffen Sie sich Respekt und äußern Ihre Meinung klar und 
deutlich. Wenn Sie einen klaren Kopf behalten, meistern Sie 
die kleinen Tiefpunkte zügig.
 
Waage 24.9. - 23.10.
Das Privatleben läuft super. Wer den Traumpartner bereits 
gefunden hat, möchte die gemeinsame Zeit voll auskosten. 
Das schafft auch den nötigen Rückhalt, wenn Sie sich gegen 
Monatsende im Job beweisen müssen. Arbeiten Sie transpa-
rent, dann kann Ihnen niemand etwas vorwerfen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Es bleibt turbulent, zumindest in der ersten Hälfte des Ok-
tobers. Jetzt müssen Sie zeigen, dass Zeitmanagement voll 
Ihr Ding ist. So festigen Sie Ihren guten Ruf auf der Arbeit 
und Ihre Partnerschaft. In der zweiten Monatshälfte können 
Skorpione es dann wieder etwas ruhiger angehen lassen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Schützen nehmen sich im Oktober ein altes Projekt vor. Jetzt 
fliegt Ihnen die Lösung zu, die Sie einst so lange gesucht ha-
ben. Der Trip in die Vergangenheit macht auch vor dem Pri-
vatleben nicht Halt: Eine alte Freundschaft bekommt neuen 
Schub. Vergessen Sie darüber aber nicht Ihre Familie.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Steinböcke verfolgen diesen Monat das Motto „abwarten 
und Tee trinken“. Mit der Einstellung vermeiden Sie Kon-
flikte. Energieplanet Mars fördert die innere Stärke. Ab Mitte 
Oktober flattert ein interessantes Angebot ins Haus.

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Optimismus ist das Wort, das Wassermänner durch den Ok-
tober leitet. Mars verschafft Ihnen neue Energie. Diese hilft 
Ihnen, die Bedürfnisse des Partners zu erkennen. Die Arbeit 
geht Ihnen leicht von der Hand.

Fische 20.2. - 20.3.
Fische müssen im Oktober wichtige private Entscheidungen 
fällen. Nehmen Sie angebotene Hilfe unbedingt an, damit 
Sie nicht über die Grenzen Ihrer Belastbarkeit hinausgehen. 
Beruflich erhalten Sie viel positives Feedback.

halloSoest Oktober 2019 | 13

• Tore 
• Balkone
• Geländer
• Treppen
• Überdachungen
• Schweissfachbetrieb

Ferdinand-Gabriel-Weg 14
59494 Soest

Tel.: 0 29 21 / 76 80 27
Fax: 0 29 21 / 79 81 - 5

kontakt@metallbau-gruenheid.de • www.metallbau-gruenheid.de

>>> für den Wirtschaftsstandort 
Soest extrem wichtig. Hier wer-
den moderne Industrieprodukte 
gefertigt, montiert, transpor-
tiert und entwickelt. Hier werden 
Software-Programme und IT-An-
wendungen konzipiert und ver-
trieben. Das sichert viele Arbeits-
plätze“, freut sich Prof. Dr. Monika 
Dobberstein, Geschäftsführerin 
der Wirtschaft & Marketing Soest 
GmbH (WMS).

Erweiterung in Sicht
Planungsrechtlich ist Soest Süd-
ost als Industriegebiet festge-
setzt. Was das bedeutet? Die 

Grundstücke können unter-
schiedlich und vielfältig ge-
nutzt werden und es sind ge-
wisse Höhen und Emissionen 
zulässig. Anno 2019 ist das Ge-
werbegebiet so gut wie ausge-
lastet, aber die Nachfrage nach 
Gewerbeflächen rund um Soest 
nach wie vor ungebrochen. Des-
wegen war die Stadt schon seit 
Langem auf der Suche nach Er-
weiterungsmöglichkeiten. Und 
diese sind nun gefunden! Vor 

kurzem fingen die Bagger an, 
das neue Gewerbegebiet Was-
serfuhr I am Opmünder Weg 
vorzubereiten. Der Weg dort-
hin war nicht so einfach, wie 
man sich das als Laie vielleicht 
denkt, denn die Landwirte, die 
ihre Flächen an die Stadt für 
solche Zwecke verkaufen, müs-
sen dreimal so viel Landfläche 
als Ausgleich wieder erwerben. 
Die Stadt unterstützt die Land-
wirte jedoch bei der Beschaf-
fung von Ausgleichsflächen. 
Der Standort am Opmünder 
Weg schreie in jedem Fall nach 
Gewerbe, sind sich Wirtschafts-
förderung und Politik einig.

Es geht noch weiter
Die Flächen sind in jedem Fall 
heißbegehrt und auch größ-
tenteils schon belegt. Vor allem 
große Firmen interessieren sich 
für Wasserfuhr I, wo künftig Ex-

perten für Klimakonzepte, aber 
auch Tischlerei Fuisting, der es 
in der Innenstadt zu eng ge-
worden ist, sich ansiedeln. Für 
den Handwerksbetrieb ist das 
neue Gewerbegebiet die opti-
male Lösung, um sich vergrö-
ßern und Arbeitsabläufe effi-
zienter gestalten zu können. 
Die Bauarbeiten am Opmünder 
Weg sollen nächstes Jahr im Mai 
abgeschlossen und für die Un-
ternehmen alles startklar sein. 
Wasserfuhr I ist allerdings mit 
seinen zehn Hektar Größe nur 
ein Teil dessen, was die Städte 
Soest und Bad Sassendorf ge-
meinsam planen: Letztlich soll 
ein interkommunales Gewerbe-
gebiet mit insgesamt 80 Hektar 
Fläche entstehen. Die Voraus-
setzungen dafür, wie zum Bei-
spiel ein Regenrückhaltebecken 
in entsprechender Größe, wer-
den derzeit geschaffen.

Zufriedene WMS
Ganz klar: Im Soester Südosten 
tut sich so einiges, sodass auch 
zukünftig viele Unternehmen 
hier ihre Zelte aufschlagen wer-
den. Davon ist auch WMS-Ge-
schäftsführerin Prof. Dr. Dobber-
stein überzeugt:  „Nun bekommt 
die Erfolgsgeschichte des Gewer-
begebiets Südost ein neues Ka-
pitel. Mit dem Gewerbequartier 
Wasserfuhr I am Opmünder Weg 
wächst das Gebiet um 10 ha. Die 
Zeiten, in denen sämtliche Ge-
werbegebiete in Soest vollge-
laufen waren und Betriebe, die 

innerhalb von Soest oder nach 
Soest umziehen wollten, an die 
umliegenden Gemeinden ver-
wiesen werden mussten, sind 
vorbei. Seit langem ist es uns 
erstmals wieder gelungen, eine 
neue Gewerbebaufläche in die 
Entwicklung zu bringen. Und 
wenn die angestrebte und in Be-
arbeitung befindliche Änderung 
des Regionalplanes für ein in-
terkommunales Gewerbegebiet 
gelingt, dann wird das Flächen-
angebot  für Unternehmen um 
weitere 70 ha wachsen.“

Weitere Flächen Richtung Osten sollen auch noch zu Gewerbegebieten 
umgewandelt werden. Fotos: FKW Verlag.
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Fotos: djd/www.meister-der-elemente.de

Bau und Handwerk

Wenn es um die Erneuerung 
der Heizung geht, dann stehen 
bei vielen Hausbesitzern vor al-
lem die Kostenaspekte im Vor-
dergrund. Zu Recht, denn die 
Heizung ist ein immer wieder-
kehrender Posten in der Haus-
haltskasse. Heiztechniken, die 
mit erneuerbaren Energien ar-
beiten, sind in der Anschaffung 
in der Regel immer noch teurer 

als Heizungen mit Öl und Gas.

Dennoch lohnt es sich auch aus 
finanziellen Gründen, den Ein-
satz erneuerbarer Energien mit 
fachmännischer Unterstützung 
zu prüfen. Denn die Folgekosten 
sind langfristig niedriger, und oft 
rechnet sich die höhere Anfangs-
investition bereits nach wenigen 
Jahren.

Heizung 
erneuern - aber wie?
So schnell kann sich der Umstieg 
auf erneuerbare Energien rechnen
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Heizungscheck
Vorab sollten Hausbesitzer erst 
einmal ihre Heizungstechnik kon-
trollieren lassen. Jetzt im Herbst 
ist der ideale Zeitpunkt, um die 
eigene Heizungsanlage zu über-
prüfen, damit im Winter keine bö-
sen Überraschungen warten. Ein 
wichtiges Thema ist zum Beispiel 
die Heizungssteuerung. Wenn je-
der Raum auf die optimale Tem-
peratur eingestellt ist und nicht 
unnötig überheizt wird, schafft 
das mehr Wohnbehaglichkeit 
und vermeidet unnötigen Ener-
gieverbrauch. „Verbesserungen 
bei der Heizungssteuerung lassen 
sich im Rahmen einer Heizungs-
inspektion vom Fachmann relativ 
leicht durchführen“, sagt Harald 
Belzer, Vorstand der SHK AG. So 
bleibt die Zuverlässigkeit der An-
lage erhalten und die eingesetz-
te Energie wird optimal genutzt. 
Das schont die Umwelt und Ihren 
Geldbeutel.

Sparpotenziale berechnen
Wer über eine Heizungsmoderni-

sierung nachdenkt, hat die Qual 
der Wahl. Heizen mit Holzpellets, 
Solarwärme oder Wärmepum-
pe: Welche Technik zum Haus 
passt und ob Kombinationen ver-
schiedener Energiequellen sinn-
voll sind, hängt zudem von vielen 
Faktoren ab. Es ist daher wichtig, 
vor der Entscheidung versierte 
Heizungsspezialisten zu Rate zu 
ziehen. Zu berücksichtigen sind 
auch die Möglichkeiten für staat-
liche Förderungen, durch die sich 
die Investition in eine neue Heiz-
technik schneller rechnen kann. 

Verschiedene 
Energiequellen kombinieren
Bei Techniken wie der Wärme-
pumpe ist es zum Beispiel ent-
scheidend, dass die Auslegung 
zum Heizenergiebedarf des 
Hauses passt – dann liefern Luft-
Wärmepumpen selbst bei winter-
lichen Außentemperaturen noch 
genügend Wärme bei niedrigem 
Energieverbrauch. Nicht in allen 
Fällen ist ein Komplettumstieg 
auf erneuerbare Energien sinn-

Bau und Handwerk

voll und erwünscht. Alternativen 
bieten sich hier durch den Einsatz 
sparsamer Brennwerttechnik und 
die Kombination verschiedener 
Energiequellen an. Häufig anzu-
treffen ist beispielsweise die Er-
gänzung eines konventionellen 
Brenners mit einer Solarthermie-
anlage, die im Sommer warmes 

Wasser liefert und in den Über-
gangszeiten sowie im Winter an 
sonnigen Tagen die Heizung un-
terstützt. Auch die Zusammen-
schaltung von Öl und Gas mit Ka-
minöfen ist möglich.

Finanzspritze
Auch Verbraucher, die lediglich 

Eine echter Allround-Betrieb in 
Sachen Elektroinstallationen, 
Heizungen und Sanitäranlagen 
feiert in diesem Jahr runden Ge-
burtstag: Fa. Kleegräfe aus Soest 
wird 50.

Senior Fritz Kleegräfe gründete 1969 
den Elektrofachbetrieb. Schnell er-
weiterte er sein Angebot auch auf 
Arbeiten an der Regelungstechnik, 
Reparaturen an Heizungen sowie 
Heizungswartung. 1991/92 legte 
Sohn Thomas Kleegräfe seine Mei-
sterprüfung im Bereich Elektrotech-
nik ab. Seit 2006 führt er den Famili-
enbetrieb. 2013 absolvierte Thomas 
Kleegräfe eine Weiterbildung für das 
Installateur- und Heizungshandwerk 
und ist somit in diesem Bereich auch 
ein eingetragener Fachbetrieb.

Seit 2015 darf sich das Soester Un-
ternehmen „Fachbetrieb für seni-
oren- und behindertengerechte 
Elektrotechnik“ nennen. Diese Zu-
satzqualifikation der Deutschen 
Gesellschaft für Gerontotechnik er-
möglicht eine komfortable Elektro-
planung für die „Generation 50plus“. 
Aber auch zu den Themen „Barrie-

refreiheit“ und zukunftsorientiertes 
Wohnen, das auch junge Bauherren 
interessiert, kann Thomas Kleegrä-
fe seine Kunden kompetent bera-
ten. 2016 kam noch eine Weiterbil-
dung zur „Geprüften Fachkraft für 
Rauchwarnanlagen“ dazu. Und auch 
weiterhin ist Stillstand bei Kleegrä-
fe keine Option, berufsbezogene 

50 Jahre Fa. Kleegräfe
Ihr Fachbetrieb für Elektro, Heizung und Sanitär

Weiterbildung wird immer großge-
schrieben. Genau deshalb darf der 
Betrieb die „E-Marke“, die für quali-
fizierte Fachbetriebe steht, tragen.

„Wir übernehmen Elektroarbeiten 
und Elektroinstallationen aller Art 
in privaten Haushalten, im Gewer-
be und der Industrie“, sagt Thomas 

Kleegräfe. Zudem gehören SAT-An-
lagen, Telefonanlagen, Netzwerk-
technik, Sprach- und Videoanlagen, 
E-Checks, Wartungsarbeiten, Be-
leuchtungstechnik sowie Photovol-
taikanlagen zum Leistungsspek-
trum. Außerdem hilft das Team bei 
Heizungsneuanlagen, Solarther-
mie, Gas-Brennwert-Kesseln und 
Bad-Sanierungen weiter. Und wenn 
es ganz hart auf hart kommt, sind 
Thomas Kleegräfe und sein Team 
mit ihrem 24-Stunden-Notdienst im 
Elektro- und Heizungsbereich zur 
Stelle. „Aktuell unterstützen mich 
zwei Monteure und ein Elektro-Azu-
bi im dritten Lehrjahr. Wir sind ein 
tolles Team mit Spaß am Beruf“, so 
Kleegräfe. 

Vertrauen auch Sie auf die jahr-
zehntelange Er fahrung von 
Kleegräfe Elektro, Heizung und  
Sanitär!

- Anzeige -

ihre Heizungsanlage effizienter 
machen und auf umweltscho-
nende Wärmeerzeugung setzen 
wollen, profitieren von der Nut-
zung der Sonnenwärme. Dank 
ihrer hohen Flexibilität funktio-
niert Solarthermie unabhängig 
von den baulichen Gegeben-
heiten oder der Art des Wär-
meerzeugers. Sie eignet sich 
für den Neubau, aber auch für 

die Sanierung. Eine Finanzsprit-
ze vom Staat im Rahmen des 
Marktanreizprogramms (MAP) 
fördert den Einbau einer solar-
thermischen Anlage. Seit 2018 
gilt hier der Leitsatz „Erst bean-
tragen, dann beauftragen!“, der 
Bauherr muss also vor Umset-
zung der Baumaßnamen den 
Antrag auf staatliche Förderung 
stellen. (dzi/djd)

50Jubiläum

Jahre
KLEEGRÄFE

MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de
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Immobilien Immobilien

D e r  I m m o b i l i e n m a r k t  i n 
Deutschland boomt. Mit der 
stark gewachsenen Nachfra-
ge nach Häusern und Eigen-
tumswohnungen ist in den 
vergangenen Jahren auch 
die Zahl der Makler in die 
Höhe geschnellt. Aber auf 

Maklersuche leicht gemacht
So finden Sie den richtigen Experten

welchen Immobilienfach -
mann ist wirklich Verlass, wer 
kann bei einem geplanten 
Verkauf das halten, was vor-
her versprochen wird? Um 
den richtigen Makler zu fin-
den, sollten Sie auf folgende 
Kriterien achten.

Suche im Internet
Auch in der Maklerbranche geht 
ohne das Internet heute nichts 
mehr, daher lohnt sich ein Blick 
auf Online-Immobilienplattfor-
men. Ihre Region ist der Start-
punkt. Wer inseriert hier? Wer 
vermittelt in Ihrer Gegend Ob-
jekte? Auch Freunde und Be-
kannte sind eine gute Informa-
tionsquelle. Ein Makler, der mit 
Ihrer Wohngegend vertraut ist, 
hat meist bereits eine Liste mit 
Interessenten, die ebendort su-
chen – und kann diesen Markt 
besonders genau einschät-
zen. Kennen Sie niemanden mit 
„Maklererfahrung“, helfen re-
gionale Anzeigen in Zeitungen 
und Magazinen.
	 Checken Sie auch den Inter-

net-Auftritt der Immobilienmak-
ler, die Sie in die engere Aus-
wahl genommen haben. Wie 
gut ist ihr Eigenmarketing? Ver-
fügen sie über eine eigene Web-
site? Ist diese professionell und 
übersichtlich gestaltet? Kurzum 
- vertrauen Sie der „Visitenkar-
te“ des Immobilienmaklers? Hat 
der Immobilienmakler eine gül-
tige Gewerbeberechtigung? Ist 
er Mitglied einer angesehenen 
Maklervereinigung? Verfügt der 
Makler über ein festes Büro?

Beim Gespräch
Haben Sie sich für einen Profi-
Makler entschieden, sollte die-
ser auch zeitnah auf Ihre Anfra-
ge reagieren. Wichtig: Anrufen 
ist bei Maklern nicht immer vor-

teilhaft – tagsüber sind sie mit 
Kunden bei Objektbesichtigun-
gen unterwegs. Aber innerhalb 
eines Tages sollten Sie mit einer 
Antwort rechnen können. Wenn 
Sie das Gefühl haben, der Mak-
ler Ihrer Wahl ist schwer erreich-
bar, dann werden mögliche Käu-
fer oder Mieter Ihrer Immobilie 
das auch so sehen.
	 Haben Sie einen Termin ver-
einbart, sollte Ihnen der Mak-
ler ein paar wesentliche Fragen 
stellen – nicht zuletzt daran er-
kennen Sie, ob Sie einem Pro-
fi gegenübersitzen: Dazu gehö-
ren Fragen nach Grundriss- und 
Lageplänen Ihres Objekts, nach 

dem Energieausweis, nach der 
Betriebskostenübersicht. Aber 
auch Fragen zum Objekt selbst: 
Wann wurde gebaut, wann re-
noviert, wie ist die Bausubstanz 
beschaffen? Wenn Sie diese Un-
terlagen vorbereiten, sind Sie 
für das Gespräch auch gut ge-
rüstet.

Zum richtigen Preis kommen
Vorsicht vor Maklern, die Ihnen 
„das Blaue vom Himmel verspre-
chen“ oder umgekehrt die Im-
mobilie im ersten Termin ka-
puttreden. Objektvergleiche, 
Referenzobjekte und ähnliches 
sind heutzutage schnell zu be-

schaffen, der Profi-Makler bringt 
diese auch mit. Checken Sie vor-
her auch selbst, auf welchem 
Preisniveau ein vergleichbares 
Haus liegt. Wenn Sie sich vor-
ab informiert haben, können Sie 
die Aussagen Ihres Maklers bes-
ser beurteilen.
	 Ein seriöser Makler spricht im 
Gespräch mit Ihnen aktiv das 
Thema Maklerprovision an und 
schlägt eine Vereinbarung vor. 

Sie müssen und wollen schließ-
lich wissen, was Sie die Dienst-
leistung kostet. Die Höhe der 
Maklerprovision können Sie im 
Rahmen bestimmter gesetzli-
cher Grenzen grundsätzlich frei 
verhandeln. Sie richtet sich nach 
der Marktlage, dem Preis der Im-
mobilie und den am Markt üb-
lichen Konditionen. Der Profi 
formuliert Ihren Auftrag schrift-
lich, hält Ihre Mindestbedingun-
gen für den Verkauf (die Vermie-
tung) und die Provisionshöhe 
fest. Und er verlangt keine Vor-
auszahlung!

Und zu guter Letzt
Wie überall im Leben gilt: Die 
Chemie muss stimmen. Nicht je-
der Deckel passt auf jeden Topf 
und Sie werden schließlich eine 
Zeit lang gemeinsam arbeiten. 
Treffen Sie die Makler auf Ih-
rer „Favoritenliste“ und bilden 
Sie sich einen persönlichen Ein-
druck. Entscheiden Sie sich für 
den Profi, der Ihnen auch sym-
pathisch ist. (dzi/immobiliens-
cout24)

Foto:©JSB31 - Fotolia

Foto:©leszekglasner - stock.adobe.com
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m Rund ums GrünDer zweite Frühling

Wenn der Winter naht, beginnt 
für Gartenfreunde der End-
spurt. Wie gut Bäume, Sträu-
cher und Pflanzen auf die kalte 
Jahreszeit vorbereitet werden, 
hat Einfluss auf ihr Wachsen 
und Gedeihen in der nächsten 
Vegetationsperiode. Mit die-
sen Tipps kommt Ihr Garten 
gut durch die kalte Jahreszeit.

Gartenmöbel säubern und ins 
Winterlager umziehen, Hecken 
und Sträucher schneiden, Laub 
von Rasenflächen und Wegen 
entfernen: Das sind die ersten Ar-
beiten, die jetzt anfallen. Beim 
Verstauen der Gartengeräte 
sollten Sie außerdem einiges be-
achten, denn sie werden während 
der kalten Jahreszeit über mehre-
re Monate nicht benutzt. Damit 
die Akkus ihre volle Kraft für die 

neue Saison behalten, kommt es 
auf die richtige Lagerung an. So 
sollten sie in einem Ladezustand 
zwischen 40 und 60 Prozent auf-
bewahrt werden. Dadurch wird 
eine Tiefentladung verhindert 
und die volle Lebensdauer lan-
ge Zeit erhalten. Gut durch den 
Winter kommen Akkus, wenn sie 
sauber, trocken und in einer elek-
trisch nicht leitfähigen Verpa-
ckung verstaut werden. Auch die 
mechanischen Geräte, wie Sche-
ren, Schaufeln und Harken sollten 
ebenfalls gesäubert und gegebe-
nenfalls geschärft werden.

Welche Pflanzen 
sind winterhart?
Kommen wir nun zu den Pflan-
zen. Winterharte Pflanzen sind 
Stauden, Laubgehölze oder Na-
delbäume, die man im Winter ein-

Endspurt in der Gartensaison
Bäume und Pflanzen gut auf den Winter vorbereiten

fach draußen stehen lassen kann. 
Sie vertragen Frost und manch-
mal gilt das sogar für ihre oberir-
dischen Teile, wie die Blätter. Ei-
nige winterharte Pflanze werfen 
ihre Blätter ab oder ziehen sich 
zurück, treiben dann im Frühling 
aber einfach wieder neu aus. Aber 
Achtung: Nicht alle winterhar-
ten Pflanzen verfügen über die 
gleiche Winterhärte. Einige sind 
recht robust, erfrieren bei lan-
ganhaltend starkem Frost aber 
dennoch. Deshalb sollten Sie die-
se am besten mit einer dicken 
Schicht Laub schützen, die Sie 
über die Wurzeln legen. Sträucher 
können in eine Strohmatte oder 
ein Vlies eingehüllt werden, damit 
sie der Wind nicht angreifen kann. 
	 Mediterrane Pflanzen mögen 
Kälte, Regen und Wind nicht be-
sonders. Zudem brauchen sie 

ab und zu ein Schlückchen Was-
ser, damit sie nicht austrocknen. 
Deshalb sollten sie ins Haus ge-
holt werden. Tropische Pflanzen 
sollten während ihrer langen Win-
ter-Siesta etwas wärmer stehen, 
zum Beispiel im Wohnzimmer. 

Nährstoffe bereitstellen
Wer Laub liegen und verrotten 
lässt, erspart sich Arbeit und tut 
aktiv etwas für das mikrobielle 
Bodenleben. Das zersetzende 
Blattwerk setzt zudem Nährstoffe 
frei, die das Pflanzenwachstum im 
nächsten Jahr fördern. Zusätzlich 
kann man die Vitalität der Pflan-
zen auch mit speziellen Präpara-
ten stärken. Der Einsatz ist beson-
ders dann sinnvoll, wenn Laub 
wegen Räumpflichten oder aus 
ästhetischen Gründen entfernt 
werden soll.

Neue Pflanzen und 
Zwiebelpflanzen
Man denkt vielleicht nicht von 
selbst daran, aber der Herbst 
ist der ideale Zeitpunkt, um be-
stimmte Pflanzen neu in den Gar-
ten zu setzen. Der Boden ist noch 
warm, ein bisschen feucht und 
neue Pflanzen sind verrückt da-
nach, darin sofort ihre Wurzeln 
auszufahren. Auch frühlingsblü-
hende Zwiebelpflanzen kann 
man ab Oktober in die Erde set-
zen, auf jeden Fall vor Mitte De-
zember und vor dem ersten Frost. 
(dzi/djd)

Kennen Sie noch „Cocooning“? 
Dieser Wohntrend eroberte 
vor 20 Jahren die heimischen 
Wohnzimmer. Es sich gemüt-
lich machen zu Hause, lieber 
daheim Zeit verbringen als aus-
zugehen. „Homing“ ist ähnlich, 
denn auch hierbei geht es da-
rum, es sich schön zu machen. 
Und in eben jenem Ambien-

Herbst-Trend „Homing“
Kuschelige Atmosphäre für die eigenen vier Wände

te Freunde zu treffen, gutes Es-
sen zu genießen und sich seines 
Heims zu erfreuen.

Lauschige Abende am Kamin, ein 
gutes Buch, ein Gläschen Wein… 
Gerade der Herbst lädt dazu ein, 
es sich zu Hause gemütlich zu 
machen. Mit wenigen Handgrif-
fen weicht der frische Sommer-

Look dem „Hygge-Gefühl“ – dazu 
reicht es schon aus, die Sofakissen 
zu tauschen und kuschelige De-
cken bereit zu legen, in die man 
sich an kühlen Abenden ordent-
lich einmummeln kann. Für den 
perfekten Herbstabend fehlen 
dann nur noch kuschelige Socken 
– die dürfen Sie auch gern selbst 
stricken.

Entspannung am Kamin
Kühle Herbstabende verbringt 
man am besten am Kamin. Knis-
terndes Flammenspiel, behag-
liche Wärme – der Zauber eines 
echten Holzfeuers zieht Men-
schen magisch in seinen Bann. 
Das stimmungsvolle Ambiente 

des archaischen, wilden Feuer-
schauspiels spricht alle Sinne an 
und berührt auf emotional an-
genehme Weise. Feuer schafft 
Verbindungen voller Wärme und 
Entspanntheit. Mit modernen Ka-
chelöfen, Heizkaminen, Kami-
nen und Kaminöfen in den un-
terschiedlichsten Design- und 
Technikausführungen kann man 
die Freiheit des Feuerabenteu-
ers gemütlich zu Hause erleben. 
Wenn es am Grill draußen zu frisch 
wird, verlegt man das stimmungs-
volle Beisammensein im Feuer-
schein kurzerhand nach drinnen, 
entzündet Holzscheite oder Pel-
lets im Ofen und genießt natürli-
che Wohlfühlwärme auf der Haut.

Rustikale Deko
Gerade Naturmaterialien und et-
was rustikale Deko passen perfekt 
zum Herbst. So kann beispiels-
weise eine Baumscheibe mit ver-
schieden großen Kerzen in ge-
deckten Farbtönen gemeinsam 
mit ein paar Zapfen oder Zwei-
gen mit Beeren direkt herbstliches 
Flair auf dem Tisch verbreiten. Wer 
auf frische Blumen steht, der sollte 
entweder Beerenzweige oder die 
kombinationsfreudigen Chrysan-
themen in die Vase stellen. Dank 
ihrer Farbvielfalt – von sonnigem 
Gelb über intensives Rot bis hin 
zu spektakulärem Violett –  brin-
gen sie tolle Akzente in die Woh-
nung. Wer seine Lieben zu dieser 
Jahreszeit statt draußen im Gar-
ten an einer herbstlich gedeck-
ten Tafel empfängt und sie mit ty-
pischen Spezialitäten der Saison 
verwöhnt, der genießt sein Zu-
hause in vollen Zügen. (hs/djd)

www.phoenixgalabau.de
Günstige Gartenarbeit
Herbstangebote auf Anfrage!

Neuplanung
Neugestaltung / Pflaster-  
und Baumarbeiten
inkl. Entsorgung u.v.m.
GÜNSTIGE FESTPREISE!
0176 - 20 19 70 00

Moderne Holzfeuerstätte: Die Lagerfeuerromantik und das Glücksgefühl kuscheliger Wärme im Haus sind 
heute mit dem Komfort eines Hightech-Systems zu haben. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/CB-tec
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Senioren Senioren

So lange wie möglich selbst-
ständig leben wünschen wir 
uns wohl alle. Doch nicht jedem 
ist das Glück beschieden, bis 
ans Lebensende autark zu Hau-
se bleiben zu können. Wenn 
die geistigen und körperlichen 
Fähigkeiten irgendwann so 
stark nachlassen, dass es da-
heim nicht mehr geht, lässt es 
sich aber in entsprechenden 
Einrichtungen sehr gut leben. 

Wie erhole ich mich am besten 
nach einem Schlaganfall?
Ein Schlaganfall reißt nicht nur Äl-
tere mitten aus dem Leben. Auch 
wenn es nur ein leichter war, so 
können viele motorische und ko-
gnitive Fähigkeiten beeinträchti-
gt sein. Nach der Erstversorgung 
im Krankenhaus steht für die mei-
sten Patienten erstmal Reha auf 
dem Programm. Hier werden die 
Fähigkeiten so gut es geht wie-
derhergestellt. Auch zu Hause 
können Sie einiges tun, um die 
Folgen des Schlaganfalls mög-
lichst gering zu halten. Besuche 
bei Physio- und Ergotherapeuten 
sowie Logopäden helfen Ihnen, 

langfristig ihre Fähigkeiten wie-
der aufzubauen.

Finanzielle Unterstützung 
im Pflegefall
Bei Pflegebedürftigkeit ist die ge-
setzliche Pflegeversicherung der 
erste Ansprechpartner. Jedoch 
deckt diese im Ernstfall nur einen 
Teil der tatsächlichen Kosten ab – 
der Rest wird aus der eigenen Ta-
sche gezahlt. Reichen Rente und 
Vermögen nicht aus, werden die 
Angehörigen in die Pflicht ge-
nommen: zuerst der Ehepartner, 
dann, wegen Elternunterhalt, die 
unterhaltspflichtigen Kinder. Das 
Sozialamt springt dann ein, wenn 
alle möglichen Quellen erschöpft 
sind. Soll heißen: Sie müssen sich 
nicht sorgen, dass Sie aufgrund fi-
nanzieller Schwierigkeiten nicht 
die benötigte Pflege erhalten!

Finanzielle Absicherung 
für den Pflegefall
Wie auch bei der Rente empfieh-
lt es sich, für den Pflegefall privat 
vorzusorgen. Es gibt eine Reihe 
privater Zusatzversicherungen, 
wie zum Beispiel die Pflegetage-

Wenn’s ohne  
Hilfe nicht mehr geht
Den Lebensabend würdevoll 
genießen

geldversicherung. Diese zahlt ei-
nen vereinbarten Tagessatz, der 
für alle möglichen Kosten genutzt 
werden kann. Wer sich für eine 
Pflegekostenversicherung ent-
scheidet, ist weniger flexibel und 
muss Nachweise wie z.B. Rech-
nungen beim Versicherer einrei-
chen. Tipp für chronisch Kranke: 
Die staatlich geförderte Versiche-
rung Pflege-Bahr erfordert keine 
Gesundheitsfragen und sichert 
auch Menschen ab, die ansonsten 
eine solche Versicherung nicht 
unbedingt bekämen.

Pflege: Ein beratungsinten- 
sives Thema
Rat und Hilfe rund um das The-
ma erhalten Sie zum Beispiel 

bei der städtischen Pflege- und 
Wohnberatung, die von Kommu-
nen und Pflegekassen angebo-
ten wird. Fragen rund um pfle-
gerische Leistungen und deren 
Beantragung beantworten auch 
Krankenkassen, Sozialverbän-
de sowie örtliche Pflegedienste 
und -einrichtungen. Erstbera-
tung für Angehörige gibt’s zu-
dem beim „Pflegetelefon“ des 
Bundesfamilienministeriums: Tel. 
030/20179131.

Gibt es Alternativen 
zum Pflegeheim?
Wer trotz sämtlicher Gebrechen 
seinen Lebensabend zu Hau-
se verbringen möchte, kommt 
ohne Unterstützung meist nicht 

aus. Wenn die Angehörigen kei-
ne Pflege leisten können, dann 
ist eine 24-Stunden-Betreuung 
durch einen Pflegedienst oder 
eine Agentur eine gute Wahl. 
Hierbei muss man zwischen Be-
treuungs- und Pflegeleistungen 
unterscheiden. Eine Betreuungs-
kraft kümmert sich zum Beispiel 
um Haushalt und Körperpflege 

während die Pflegekraft medizi-
nische Leistungen wie Medika-
mentengabe übernimmt.

Der Weg zum richtigen Heim
Für wen kein Weg mehr am Pfle-
geheim vorbeiführt, der sollte 
sich im Vorfeld intensiv informie-
ren. Hierbei sind Empfehlungen 
aus dem Bekanntenkreis hilfreich, 

aber natürlich auch der erste Ein-
druck und das Bauchgefühl beim 
Vor-Ort-Termin. Schon beim er-
sten Telefonat mit der Einrich-
tung sollten Sie oder Ihr Angehö-
riger den Eindruck haben, dass 
man sich dort wohlfühlen kann. 
Beim Besuch vor Ort sollte es kein 
Thema sein, sich alles in Ruhe an-
zuschauen und ggf. auch mit Be-

Fotos: AOK Mediendienst

„Meine Beraterin beim vorhe-
rigen Geschäft hatte aufgehört 
und ich wechselte dann zu Sym-
ann, weil das Geschäft  für mich 
quasi zur Nachbarschaft gehört 
und ich nur kurze Wege habe. Ich 
fühle mich bei Symann einfach 
gut aufgehoben und bin sehr zu-
frieden. Am Service schätze ich 
besonders die liebevollen Men-
schen, die mir hier begegnen und 
die sich so nett um mich küm-

„Nachgehorcht“
Zufriedene Kunden über Symann Hörgeräte

Wer sich bei Symann in Sachen Hörsysteme beraten lässt, der schätzt nicht 
nur die Fachkompetenzen der Akustik-Meister, Gesellinnen, Audiothera-
peuten und Hörtrainerinnen. Vor allem die freundliche, zuvorkommende 
Beratung sorgt dafür, dass die Kunden gern wiederkommen und Symann 
als verlässlichen Partner fürs gute Hören wählen. 
Ihre persönlichen Erfahrungen schilderten Sie „halloSoest“.

- Anzeige -

mern. Schon wenn man das Ge-
schäft betritt, wird man freund-
lich empfangen.

Im Laufe der Jahre wurde ich 
förmlich zur‚ Vorzeigedame‘ in 
Sachen ‚Hörschleife‘ in der Kirche. 
Man kann ja mit einem Knöpf-
chen sein Hörgerät problemlos 
auf diese Induktionsschleife im 
Gottesdienst umstellen. Das er-
kläre ich anderen auch gern.“

Inge Pasche ist bereits seit 2003 Kundin bei Symann:
©
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INGE PASCHE 
(89 JAHRE) 
aus Bad Sassendorf
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wohnern sprechen zu können. 
Neben der Qualität der Pflege ist 
schließlich der Wohlfühlfaktor 
das A und O, um den allerletzten 
Lebensabschnitt in Würde zu ver-
bringen. (hs)



Richtung Jahresende wird es nicht nur gemütlich, sondern auch 
gesellig! Denn gerade in der Vorweihnachtszeit trifft man sich 
gern mit Freunden und Verwandten oder unter Kollegen, lässt 
das Jahr Revue passieren und freut sich, sich in entspannter 
Runde vor den Fest- und Ferientagen gemeinsam kulinarisch 
verwöhnen zu lassen.
Umso schöner, wenn die Weihnachtsfeier im ausgesuchten Lo-
kal stattfindet. In Soest und Umgebung gibt es wundervol-
le Adressen – von rustikal bis edel – in denen man mit klei-

In entspannter Atmosphäre 
verwöhnen lassen!

Foto: Fotolia/coloures-pic

GastronomieGastronomie

„Una festa italiana“ im „Venezia“ oder im „Rocco“ an der Seetreppe 
Feiern und genießen in italienischer Atmosphäre 

Am Pankratiusplatz in  
Möhnesee-Körbecke

Mit Leidenschaft servieren Inhaber Rocco Pietrovicci und sein 
Team den Gästen echte italienische Köstlichkeiten in eben  
solcher Atmosphäre. 

Weihnachts- und Familienfeiern können Sie bei „Venezia“ für bis zu 
50 Personen ausrichten lassen. Das lichtdurchflutete Ambiente des 
schönen Wintergartens ist dafür  wie geschaffen! Wenn es draußen 
kalt und ungemütlich wird, schlemmen Sie nach Herzenslust wie in 
einem mediterranen Garten. Gern stellt Ihnen das Team von Risto-
rante „Venezia“ ein perfektes Menü oder Büfett für Ihre Feierlichkeit 
zusammen. Von köstlichen Antipasti über erlesene Fleisch- und 
Fischspezialitäten und typische Klassiker wie Pizza und Nudel-
gerichte bis hin zu raffinierten Nachspeisen sowie einer großen 
Auswahl köstlicher Eisbecher (das Eis ist aus eigener Herstellung) 
können Sie sich und Ihre Gäste kulinarisch verwöhnen lassen und 
den herzlichen Service des Hauses genießen.

Mit direktem Blick auf den Möhnesee und Platz bis zu 80 Personen 
präsentiert sich „Rocco“ an der Seetreppe in Körbecke als eine 
ebenfalls tolle Location für Ihre Feier. Auch dort erwartet man Sie 
mit leckeren italienischen Gerichten und Desserts. Benvenuto!
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Seestr. 6 · 59519 Möhnesee-Körbecke · Tel. 0 29 24   974 43 93
www.rocco-seeterrassen.de
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Das Haus Delecke am Möhnesee bietet mit seiner über 700-jährigen Ge-
schichte eine Atmosphäre zwischen Klassik und Moderne. Genießen Sie im 
Familien- und Freundeskreis die exquisite Küche: Ab Oktober gibt es Lecke-
res von Gans und Wild. Infos zu Aktionen wie dem Reibekuchenbüfett oder 
den Musikabenden finden Sie auf www.haus-delecke.de. Räumlichkeiten 
für bis zu 120 Personen stehen für Ihre Tagungen und Feierlichkeiten, ob Be-
triebs- oder Weihnachtsfeiern, Geburtstage und Hochzeiten, zur Verfügung.

Darf’s bei Ihrer Feier etwas Deftiges sein? Der Partyservice von Charly 
Bürger ist weit über die Grenzen von Soest für sein köstliches Spanferkel 
bekannt. Sie müssen sich um nichts kümmern: Das knusprige Schwein-
chen wird verzehrfertig zu Ihrer Party gebracht. Neben dieser berühm-
ten Köstlichkeit bekommen Sie bei Charly Bürger noch zahlreiche andere 
Party-Hits wie Eintöpfe oder Bratkartoffeln oder polnische Spezialitäten 
wie Bigos.

CHARLY BÜRGER

nen oder großen Gruppen stilvoll speisen kann. Ein elegantes 
Weihnachtsmenü, ein vielfältiges Büfett und hyggelige Atmo-
sphäre bescheren den Gästen Ihrer Feierlichkeit einen unver-
gessenen Abend. Die gastronomische Vielfalt unserer Region 
lässt dabei keine Wünsche offen: Egal, ob Sie regionale, west-
fälische Küche bevorzugen, Ihnen das knusprige Spanferkel 
das Wasser im Mund zusammenlaufen lässt oder Ihnen medi-
terrane Spezialitäten besser munden. Mit einem winterlichen 
Empfang, erlesenen Getränken und perfektem Service wird 
Ihre Feier ein gelungenes Fest.
Die Gastronomen der Region freuen sich darauf, Sie im jeweils 
individuellen Ambiente verwöhnen zu dürfen. Reservieren Sie 
am besten jetzt schon jetzt Ihren Wunschtermin!

Im großen Festsaal von Landgasthof Schlotmann ist Platz für bis zu 170 Per-
sonen. Hier können Sie Ihre Gäste in ländlich-rustikalem Ambiente verwöh-
nen lassen. Die antike Theaterbühne und das Kuppeldach bieten eine ein-
zigartige Atmosphäre! Saisonale Küche hat hier Tradition: Lassen Sie sich 
ein köstliches Büfett oder Menü nach Ihren Wünsche kreieren. Für Feiern im 
kleineren Kreis bietet sich das Gesellschaftszimmer an, in das bis zu 50 Per-
sonen passen.

LANDGASTHOF SCHLOTMANN
WEINKELLER

Rustikal, charmant und mit leckerer Küche: Wer seine Weihnachts- oder 
Familienfeier im Alten Weinkeller Bad Sassendorf feiert, bekommt ein 
Event nach Maß. Individuelle Menüs oder Büfetts sowie liebevolle Deko-
ration garantiert Ihnen die richtige Stimmung. So bekommen Sie zum 
Beispiel zu Ihrem Essen auf Sie abgestimmte Menükarten – alles mit viel 
Liebe zum Detail gestaltet. Egal, ob kleines oder großes Fest: Mit bis zu 
120 Personen können Sie im Weinkeller feiern!

HAUS DELECKE VENEZIA & ROCCO
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RED BOWL Zur Weihnachtsfeier ein bisschen Action? Dann sind Sie bei Red Bowl  
perfekt aufgehoben, denn hier wird nicht nur geschlemmt, sondern auch 
gebowlt. So können Sie zum Beispiel ein Bowlingturnier inklusive Ein- 
führung und Siegerehrung organisieren lassen, oder beim Entertainment- 
oder Disco-Bowling Ihre Gäste unterhalten. Exzellentes Essen aus der  
hauseigenen Küche gibt’s natürlich ab zwölf Personen auch als Buffet,  
das keine kulinarischen Wünsche offen lässt. Den Abend können Sie mit  
Musik in der Lounge ausklingen lassen. Natürlich nicht nur als Weihnachts- 
feier, sondern auch zu allen anderen Anlässen – mit bis zu 150 Personen 
können Sie hier feiern. Am besten lassen Sie sich vom Red Bowl-Team im 
persönlichen Gespräch ein passendes Package für Ihr Event schnüren.

Foto: Thomas Mosch-Fotografie

PRIMO EVENT

Wer sein Firmen-Event von Primo ausrichten lässt, der kann sich auf einen 
professionellen Rundum-Service freuen: Primo Event ist ein Garant für per-
fekte Planung. Der Full-Service der Experten bietet Ihnen das gesamte Leis-
tungsspektrum: Angefangen bei der Konzeption Ihres Events über die de-
taillierte Planung und Durchführung vor Ort bis hin zur Nachbereitung der 
Veranstaltung. Perfekt für alle, die sich möglichst wenig Arbeit machen 
und auf die Erfahrung und Kreativität von Profis setzen möchte! Denn Sie 
können sich darauf verlassen, dass Sie und Ihre Gäste eine unvergessliche 
Zeit erleben. Das Beste: Sie können als Gastgeber entspannt mitfeiern – 
den Rest erledigt das Team von Primo Event. 
Natürlich können Sie neben dem Full-Service auch nur einzelne Elemen-
te für Ihr Event buchen. Hier wählen Sie zum Beispiel kulinarische Be-
standteile wie einen Catering-Service, eine Cocktail-Bar oder auch ein sty-
lishes Kaffee-Bike. Fehlt Ihnen Personal bei Ihrem Fest? Auch das ist kein 
Problem, denn dies organisiert die Agentur ebenfalls für Sie. Auch wenn 
Sie bestimmtes Equipment suchen, wie beispielsweise Zelte, Heizstrah-
ler oder eine Zapfanlage, dann sind Sie an der richtigen Adresse, denn 
die Profis vermieten auch genau die Dinge, die Sie für ein gelungenes Fest  
benötigen.
Ganz gleich, ob Sie das komplette Paket oder nur einzelne Elemente für Ihr 
Event buchen möchten. Gerne erstellen wir Ihnen Ihr persönliches Angebot 
oder senden Ihnen weiteres Infomaterial zu.

Foto: Fotolia/coloures-pic

Ottilienstraße 4 · 59581 Warstein 
Telefon 02902 - 97050 · Telefax 970540

www.lindenhof-warstein.de 

Tagungen • Familienfeiern • Jubiläen • Kommunion
Konfi rmation • täglich Frühstücksbuffet ab 11,50€

Buchen Sie jetzt 

Ihre Weihnachtsfeier!

Egal, ob große Weihnachtsfeier mit bis zu 120 Personen im Saal oder kleines 
Christmas-Event mit bis zu 40 Gästen in der urigen Kellerbar: Hotel Lindenhof 
in Warstein ist mit seinem flexiblen Raumangebot ideal für Ihre Veranstaltung.  
Kulinarisch werden Sie am Büfett oder à la Carte verwöhnt. Wie wäre es mit  
einem traditionellen Gänse-Essen? 
Tipp: Wer an Weihnachten nicht kochen möchte, sollte das weihnachtliche  
Mittagsbüfett am 25. und 26. Dezember besuchen.

HOTEL LINDENHOF

Feiern wie in Bella Italia! Bei Brunello verwöhnt man Sie und Ihre Fest- 
gesellschaft mit original italienischen Spezialitäten. Ob Weihnachts-,  
Familien- oder Betriebsfeier: Die selbst gemachte, frische, italienische  
Küche sowie die Weine und Spirituosen, zum Teil exklusiv aus Italien, wer-
den Sie begeistern! Bis zu 60 Gäste können bei Ihrer Feier bewirtet werden. 
Tipp: Genießen Sie italienisches Flair bei einem köstlichen Spezialitätenbuf-
fet in herzlicher, entspannter Atmosphäre in der Soester City. Buon Appetito!

BRUNELLO

Entspannen & genießen im
„Forsthaus“ am Möhnesee

Die herrliche Lage direkt am Südufer des Möhnesees gepaart  
mit einer hervorragenden Küche macht das „Forsthaus“ zum  

idealen Umfeld für Ihre Feier. Hier können Sie Ihre Gäste  
mit unvergleichlichem Blick auf den See verwöhnen lassen!  

Wie wäre es mit einem Glühweinempfang auf der wunderschönen, 
überdachten Panoramaterrasse des Hauses? Oder einer Wande-
rung zum Möhneseeturm, bevor der Abend bei einem leckerem 
Essen ausklingt? Das Forsthaus-Team steht Ihnen bei der Planung 
Ihrer Feier mit vielen Ideen zur Seite. „Wir kochen alles, was sich  

der Gast für seine Feier wünscht“, erklärt Inhaberin Karin  
Schreiner-Schulte. Ob rustikales oder feines Essen: Ihr Menü  
oder Buffet wird individuell für Sie ausgearbeitet – die Köche  

zaubern Ihnen hochwertige, saisonale und regionale Köstlichkeiten 
auf den Teller. Bis zu 60 Gäste finden im Forsthaus bei ihrer  

Feier Platz. In der Adventszeit garantiert eine spezielle  
Weihnachtskarte festlichen Genuss.

Karin Schreiner-Schulte und ihr Team freuen sich auf Sie!

Südufer 28 . 59519 Möhnesee . Tel. 0 29 24 - 97 07 600 
rezeption@sforsthaus.de . www.sforsthaus.de

FORSTHAUS
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Nach einer erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr ist 
klar: Die Veranstalter und Aus-
steller möchten auch in diesem 
Jahr Brautpaaren zu ihrer Traum-
hochzeit verhelfen. Heiratswil-
lige werden auf der zweiten 
Hochzeitsmesse am Sonntag, 13. 
Oktober, in der Stadthalle Werl 

alles finden, um ihren Hochzeits-
tag perfekt zu machen. 

Aussteller aus allen hochzeitsrele-
vanten Branchen freuen sich da-
rauf, die Besucher zwischen 11 und 
17 Uhr zu informieren und inspi-
rieren. So werden funkelnde Trau-
ringe präsentiert, köstliche und kre-

„Hochzeitsträume“
Zweite Hochzeitsmesse am  
13. Oktober in der Stadthalle in Werl 

ative Hochzeitstorten ausgestellt 
und Ideen für die Dekoration ge-
zeigt. Die Foto-Profis vor Ort zei-
gen, was die Hochzeitsfotografie 
anno 2019 so kann, Styling-Tipps 
gibt’s vom Coiffeur und Wedding-
Planer helfen bei der Hochzeits-
vorbereitung. Kurz gesagt: Auf der 
Messe können Sie Experten für den 
schönsten Tag kennenlernen und 
entdecken vielleicht das ein oder 
andere Fest-Detail.

Brautmode zum Verlieben!
Ein weiteres Messe-Highlight ist 
das Rahmenprogramm. Bräute 
können sich wie bei der Fashion 
Week fühlen, denn bei Brautmo-
denschauen führen die teilneh-
menden Hochzeitsmodenfachge-
schäfte die neuesten Kollektionen 
namhafter Brautmoden-Designer 

Werl Werl
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Am Mittwoch, 30. Oktober, 
um 16 Uhr können sich klei-
ne Theaterfreunde ab vier 
Jahren auf ein tolles Abend-
teuer in der Stadthalle Werl 
freuen. Denn dann bringt 
das Figurentheater Marme-
lock das Stück „Eliot und Isa-
bella und das Geheimnis des 
Leuchtturms“ nach dem Bil-
derbuch von Ingo Siegner auf 
die Bühne.

Aus Reisekof fern ent falten 
sich Bühnenkulissen und ein 
Leuchtturm: Rattenjunge Eli-
ot sitzt im Zug und ist stink-
sauer, weil er seine Ferien auf 
der blöden Insel Ratzekoog 
verbringen soll. Doch wie es 
der Rattenzufall will, ist auch 
Isabella dort einquartiert. Die 
Idylle währt nicht lange, denn 
schon rücken ihnen Bock y 
Bockwurst und seine Bande 
übel auf die Pelle. Als es dann 
im alten Leuchtturm noch zu 
spuken anfängt, wird es rich-
tig brenzlig. Zum Glück hilft 
Fiete Flunder den beiden Rat-
tenkindern aus der Patsche. 
Ein rattenscharfes Abenteuer 
über Freundschaft. Karten ko-
sten 8,50 Euro und es herrscht 
freie Platzwahl. 

Die Tickets sind bei der Stadt-
info Werl, Tel. 02922/8703500, 
b ei  Buchhandel  Ste in ,  Te l . 
02922/9500550, der Sparkas-
se SoestWerl, Tel. 02922/8020, 
i n  s ä m t l i c h e n  S p a r k a s s e n 
des Kreises Soest und unter  
w w w . e v e n t i m . d e  o d e r  
w w w . h e l l w e g t i c k e t . d e  
erhältlich.

Eliot und Isabella und
das Geheimnis des 
Leuchtturms
Kindertheater am 30. Oktober in Werl

Am Montag, 30. September, 
geht es wieder los: Die The-
atersaison 2019/2020 in der 
Stadthalle Werl wird feierlich 
eröffnet und das mit einem 
der besten Stücken der Welt-
literatur. Gezeigt wird DON 
CARLOS von Friedrich Schiller. 

Los geht es bereits um 18 Uhr 
im Foyer mit einem feierlichen 
Empfang. Pianomusik, kühle Ge-
tränke und ein Gourmetbuffet 
zur freien Auswahl versprechen 
eine entspannte Atmosphäre, 
sodass die Theaterfreunde sich 
auf einen schönen Abend freu-
en dürfen. Die Landesbühne 
Rheinland-Pfalz, unter Leitung 
des neuen Intendanten Lajos 
Wenzel, führt das  Drama DON 
CARLOS ab 19.30 Uhr auf. Mit da-
bei ist Walter Ullrich in der Rolle 
des Großinquisitors.
	 Schillers Plädoyer für Tole-
ranz, Selbstbestimmung und 
Freiheit ist dabei heute un-
glaublich modern und aktuell. 

Denn obwohl jede und jeder 
immer und in jeder Zeit über 
Gedankenfreiheit verfügt, setzt 
sich Schiller und sein Marquis 
Posa vehement für die Frei-
heit ein, die Gedanken indivi-
duell äußern und radikal leben 
zu können. Eine, im heutigen 
politischen und religiösen Welt-
geschehen hochaktuelle, ex-
plosive Forderung. Es ist ein 
Geschichte über unerfüllte Lie-
be, Sehnsüchte und verbotene 
Träume und gleichzeitig über ei-
nen Überwachungsstaat, Miss-
trauen und Verrat zur Zeit blu-
tiger Glaubenskriege. Über 
Intrigen und Machthunger in 
Kirche und Militär, eine erkalte-
te Ehe und nicht zuletzt ein Va-
ter-Sohn-Drama.
	 Karten gibt es zum Preis ab 
19,50 Euro bei der Stadtinforma-
tion Werl, Tel. 02922/8703500, 
Buchhandlung Stein,  Werl , 
Tel. 02922/958900, allen Spar-
kassen im Kreis Soest und im  
CTS-System.

DON CARLOS in Werl
Theatereröffnung am 30. September
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auf dem Catwalk vor. „Die Moden-
schauen sind natürlich Besucher-
magnet und zwei Highlights der 
Messe. Wenn die Musik angeht und 
die Models in den tollen und völ-
lig unterschiedlichen Brautkleidern 
über den Laufsteg gehen… Da 
sieht man schon das ein oder an-
dere Tränchen in den Augen der 
zukünftigen Bräute, wenn sie IHR 
Kleid gefunden haben“, so die Ver-
anstalter.
An den Mode-Ständen können Sie 
dann noch ausführlich nach Ihrem 
Traumkleid Ausschau halten oder 
weitere Details erfragen. Für Gänse-
haut-Momente wird Radiomode-
ratorin und Sängerin Lucia Carogi-
oiello sorgen: Sie wird nicht nur die 
Modenschauen begleiten, sondern 
auch einige zauberhafte Songs live 
singen – Emotionen pur! Sind Sie 
jetzt auch in Hochzeitslaune? Der 
Eintritt kostet 3 Euro, Infos gibt’s auf  
www.stadthalle-werl.de.
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PortraitWerl

        Kennt ihr unsere 
      Riesenrutsche
  mit „Black-Hole“, 
Glasboden und Leuchtspiralen?
Besucht uns auch in den Ferien:
             Kinder zahlen  
      dann nur 3 € 
                   Tageseintritt!

Die Stadthalle Werl ist am 
Sonntag, 27. Oktober, zwi-
schen 11 und 16 Uhr fest in El-
ternhand. Denn die Gelegen-
heit ist günstig, um die lieben 
Sprösslinge beim Kids-Markt 
für den kommenden Winter 
neu einzukleiden und viel-
leicht schon das eine oder an-
dere Spielzeug für Weihnach-
ten zu erstehen. 

Beim Kids-Markt-Prinzip ver-
kaufen Eltern alles, was das Kin-
derherz begehrt, an andere El-
tern weiter. Die Auswahl ist 
groß, schließlich stehen über 
100 Stände bereit. Auch Neu-
waren sind beim Kids-Markt 
zu haben, sodass Eltern auf ein 
umfangreiches Angebot zu-
rückgreifen können. Als Stär-
kung für zwischendurch wer-
den vom Jugendrotkreuz Werl 
Kaffee, Kaltgetränke und le-
ckere Kleinigkeiten angeboten. 
Die Kinder dürfen sich auf der 
Hüpfburg, beim Kinderschmin-
ken sowie bei Mal- und Mit-
mach-Aktionen vergnügen. 

Weitere Infos unter 
www.kids-markt.de.

Kinder, der Winter  
kann kommen! 
Kids-Markt in der Stadthalle Werl
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Foto: 
Ingo Bartussek/fotolia.de

Bienen und Schafe
Das Motto beim diesjährigen Bauernmarkt
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1982 machte sich das Paar in 
Körbecke mit seinem Fernseh-
dienst selbständig und hilft 
seitdem seinen Kunden in al-
len Fragen rund um TV, Elektrik 
und Co. weiter. Bereut haben 
sie den Schritt nie, auch wenn 
die Anfänge erst etwas holp-
rig waren.

Mit 15 Jahren ging der mittlerwei-
le 66-jährige Reinhard Vogel in 
die Lehre – schon damals war er 
ein Technik-Fan. Zum Leidwesen 
seiner Eltern, die sich für ihn eher 
eine Laufbahn bei der Bank oder 
dem Finanzamt gewünscht hät-
ten. Er setzte sich jedoch durch 
und nach der Gesellenprüfung 
folgte 1979 der Meisterbrief zum 
Radio-Fernsehtechnikermeister. 
Gabriele wohnte damals in Loh-
ne, Reinhard arbeitete in Günne. 
„Wir trafen uns immer gern auf 
der halben Strecke, hier in Körbe-
cke in der Dorfschänke bei ‚Ba-
nanen-Jupp‘“, erzählt Reinhard. 
„Über einen eigenen Laden, am 
liebsten am Möhnesee, sprachen 
wir schon, aber hatten noch kei-
ne konkreten Pläne. Gabriele ar-
beitete aber schon in Körbecke 
als Floristin und konnte so schon 

einige Kontakte knüpfen.“ Eines 
Tages kam der Wirt auf die bei-
den zu: „Ich habe einen Laden 
für euch!“ Diesen sah sich das 
junge Paar an und ergriff spon-
tan die Chance. Dass in dem La-
denlokal vorher ein Friseursalon 
war, führte so manchen späteren 
Kunden ins Geschäft. „Manch ei-
ner wollte sich bei uns die Haare 
schneiden lassen und war erstmal 
verwirrt, denn da waren überall 
Schraubenzieher und Kabel“, er-
innert sich Reinhard und lacht. 
„Die habe ich dann einfach mal in 
ein Gespräch verwickelt.“ Die er-
sten zwei, drei Jahre seien etwas 
schleppend angelaufen, aber da-
nach lief das Geschäft.

Kürzertreten, 
aber weitermachen
2001 baute das Paar ein Ge-
schäftshaus in Echtrop, in dem 
seit 2015 die Werkstatt und TV-
Ausstellung untergebracht sind. 
Zu der Zeit erkrankte Gabriele Vo-
gel an Krebs und dies nahmen 
die beiden zum Anlass, alles um-
zukrempeln und ein bisschen 
kürzerzutreten. Waren früher La-
denlokal, Werkstatt und Büro an 
einem Standort, ist es heute auf-

„Wir schicken keinen weg!“
Gabriele und Reinhard Vogel sind Dienstleister aus Leidenschaft

geteilt, denn das Büro – zentra-
le Anlaufstelle für alle Kunden-
fragen – befindet sich nun an der 
Privatadresse. In Echtrop wird 
nach Absprache geöffnet. Die-
se Termine vereinbart Frau Vogel, 
die nach ihrer Floristen-Laufbahn 
mit Herz und Seele ihre Kunden 
betreut, selbst wenn es nichts 
mit Technik zu tun hat: „Einmal 
rief eine Kundin an, die sich aus-
gesperrt hatte und die Nummer 
eines Schlüsseldienstes brauch-
te. Unsere Rufnummer war die 
einzige, die ihr einfiel.“ Gabriele 
Vogel hat sich in all den Jahren 
in das Technikfeld eingearbei-
tet, immer mitgehört, wenn in 
der Werkstatt etwas erklärt wur-

Im Ladengeschäft in Echtrop ist die TV-Ausstellung. Kleingeräte und 
Termine gibt‘s im Büro in der Leopoldstraße 1. 
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de, und ihre Computer-Kennt-
nisse in Abendkursen erworben. 
Das zahlt sich aus: Denn bevor ihr 
Mann umsonst für eine Kleinig-
keit zu einem Kunden fährt, kann 
sie oftmals schon am Telefon mit 
ihrem Know-how weiterhelfen.

Qualifizierte Beratung
Die persönliche Beratung ist für 
die Vogels extrem wichtig, auch 
in Zeiten des Internetkaufs. „In 
meiner Lehrzeit waren die Ge-
räte noch Schwarz-Weiß-Fernse-
her und der Kauf ein richtiges Fa-
milienereignis. Heute komme ich 
oft zu Kunden, die seit mehre-
ren Jahren ihr Gerät haben und 
erst durch mich erfahren, welche 
Funktionen es überhaupt hat“, so 

Reinhard Vogel, der sich mit fast 
60 noch zum PluralMedia-Bera-
ter für Heimvernetzung weiterge-
bildet hat. Gab es mal einen be-
sonders skurrilen Auftrag? „Wir 
sollten einmal für einen Kunden 
eine Modelleisenbahn aufbauen, 
die sollte der Sohn zu Weihnach-
ten bekommen“, erinnert er sich. 
„Nach und nach brachte der Kun-
de Tunnel, Schienen und Zubehör 
und wir setzten alles bei uns zu 
Hause zusammen. Das lose Gras 
für die Wiesen hat sich hinter-
her in unserer Wohnung verteilt“, 
lacht Vogel. „Wir haben vermut-
lich mehr mit der Anlage gespielt 
als nach Weihnachten der Junge, 
dem sie geschenkt wurde.“ 
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Am Erntedanksonntag, 6. Okto-
ber, lädt der Verein für Kultur und 
Brauchtumspflege in der Land-
wirtschaft zum Bauernmarkt in 
die Werler Innenstadt ein. Von 11 
bis 17 Uhr können die Besucher 
flanieren und sich informieren. 
Zum Auftakt gibt’s um 10 Uhr 
eine Erntedankmesse begleitet 
vom Senioren-Orchester Soest.

Der Verein hat sich auch in diesem 
Jahr wieder etwas Besonderes aus-
gedacht. So werden dem Motto 
entsprechend zwei Schafe bereits 
vorab geschoren, um den Besu-
chern vorführen zu können, was 
sich alles aus Wolle herstellen lässt. 
Natürlich können auch Wollpro-
dukte gekauft werden – dicke 
Socken zum Beispiel und Hand-
schuhe. Auch Bienen stehen 2019 
im Fokus des Markts und dies bie-
tet die Gelegenheit, Bienenvölker 
live bei der Arbeit beobachten zu 
können und vom Imker zu erfah-
ren, wie der Honig von der Wabe 
ins Glas kommt. 
	 Neben Wolle und Honig sowie 

handwerklichen Produkten hat 
der Bauernmarkt noch viel mehr 
zu bieten. Regionale Bauern bie-
ten ihre Produkte an, sodass Sie hier 
feldfrisches Gemüse direkt beim Er-
zeuger kaufen können. Passend zur 
Saison dürfen Sie sich also auf Kap-
pes, Kürbis und Co. freuen. Schlem-
men können Sie auch vor Ort, denn 
die Landfrauen verwöhnen die Be-
sucher mit selbstgebackenen Ku-
chen und herzhaften Schnittchen. 
	 Die Kinder können sich derweil 
auf einer Hüpfburg aus Strohballen 
austoben oder sich beim Ponyre-
iten vergnügen. Und beim Strei-
chelzoo dürfen die Kids mal Schafe, 
Kaninchen und weitere Kleintiere 
streicheln. Die rollende Waldschule 
informiert zusätzlich über die Natur.
	 Tipp: Am letzten Sonntag des 
Monats gibt es noch bis einschließ-
lich Oktober von 14 bis 17 Uhr Akti-
onstage am Vereins-Museum. Ne-
heimer Str. 20, 59457 Werl. Am 29. 
September unter dem Motto „Kar-
toffeln:  Volksnahrung oder Delika-
tesse“ und am 27. Oktober gibt’s 
eine Dresch-Vorführung.
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Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Mobiles Leben

Trübe und graue Tage in der 
kalten Jahreszeit  können 
nicht nur aufs Gemüt schla-
ge n – im St raße nve rke hr 
kann das herbstliche und 
winterliche Wetter überdies 
zu gefährlichen Situationen 
führen. 

Bei Dauerregen, Nebel und 
Dunkelheit kommt es noch 
stärker als sonst auf eine jeder-
zeit gute Sicht hinterm Steu-
er an. Doch nicht immer hält 
die Fahrzeugbeleuchtung, was 
sie verspricht. Schlecht einge-
stellte Scheinwerfer, können 
die Sicht des Fahrers empfind-

Fachgerechter Wintercheck lohnt sich
Tipps und Tricks für Sicherheit und Pflege

Spezialisierte Fachbetriebe bieten beim Reifenwechsel einen kostenlosen Räder-Check an. Foto: djd/Cartec

lich beeinträchtigen. Kluge Au-
tofahrer sorgen daher vor und 
nutzen die kostenfreien Licht-
Wochen, die das Kfz-Handwerk 
traditionell im Herbst anbietet, 
und fahren zu ihrer Werkstatt 
des Vertrauens.

Möglichen Pannen 
vorbeugen
Ein kurzer Boxenstopp zu Be-
ginn der nasskalten Jahreszeit 
empfiehlt sich aber nicht nur 
wegen der Beleuchtungsanla-
ge. Schließlich steigt bei frosti-
gen Temperaturen erfahrungs-
gemäß auch das Risiko einer 
Fahrzeugpanne. Ursache dafür 

sind oft altersschwache Batteri-
en. Der Besuch in der Werkstatt 
ist daher eine gute Gelegen-
heit, auch die Fahrzeugbat-
terie überprüfen und bei Be-
darf erneuern zu lassen. Einen 
Fahrzeugcheck, der das Auto 
rundum fit für Herbst und Win-
ter macht, bieten viele Werk-
stätten bundesweit an. Dabei 
überprüft der Fachmann die 
Batterie, die Bremsanlage, den 
Frostschutz der Kühleranlage, 
um mögliche Motorschäden 
zu vermeiden, und vieles mehr. 
Werden dabei Mängel festge-
stellt, können diese direkt be-
hoben werden.

Bremse und Co. überprüfen
Gerade die Bremse ist bei rut-
schigen Straßenverhältnis-
sen besonders gefordert. Der 
Werkstattcheck zeigt sofort, 
ob die Anlage in gutem Zu-
stand ist oder ob die Beläge er-
neuert werden sollten. Zu ei-
nem Mehr an Sicherheit kann 
auch der Austausch alter Schei-
benwischer beitragen. Wenn 
Schlieren auf dem Glas sowie 
das Licht des Gegenverkehrs 
zu unangenehmen und gefähr-
lichen Beeinträchtigungen der 
Sicht führen, wird es höchste 
Zeit für neue Wischer. Ein ange-
nehmer Zusatzeffekt des Werk-

stattbesuchs: Autos, die mit der 
bekannten Plakette „Licht-Test 
2019“ auf der Windschutzschei-
be gekennzeichnet sind, wer-
den bei den in Herbst und Win-
ter häufigen Lichtkontrollen der 
Polizei meist durchgewunken. 

Fahrzeugpflege im Winter
Für den perfekten Durchblick die 
Scheiben innen und außen regel-
mäßig von Schmutz und Staub 
befreien. Um auf unerwarteten 
Frost und Schneefall, zum Bei-
spiel nach der Arbeit, vorbreitet 
zu sein, empfiehlt es sich immer, 
einen Eiskratzer und Handschu-
he dabei zu haben. Zufrieren der 
Tür- und Heckklappengummis 
kann durch behandeln mit einem 
Fettstift oder Talkum vorgebeugt 
werden. Auch die Pflege des Au-
tos ist in der dunklen Jahreszeit 
wichtig. Lassen Sie bei entspre-

chender Temperatur den Wagen 
regelmäßig waschen - den Un-
terboden nicht vergessen! Stein-
schläge im Herbst und Streusalz 
im Winter setzen Ihrem Lack arg 
zu: Deswegen sollten Sie Ihr Auto 
gut pflegen oder einen Profi da-
mit beauftragen. So übersteht 
das KFZ unbeschadet den Winter.

Zeit für den 
Reifenwechsel	
Ein frühzeitiger Wechsel auf Win-
terbereifung macht Sinn. Denn 
letztlich kommt es darauf an, sich 
und andere im Straßenverkehr 
nicht zu gefährden. 
	 Besonders bei schlechten Wit-
terungsverhältnissen sind Si-
cherheit und Rücksichtnahme 
das oberste Gebot. Deshalb soll-
te auch immer die Profiltiefe ge-
prüft werden, denn  mit weniger 
als vier Millimetern sind sie nur 

noch bedingt tauglich und gehö-
ren ausgetauscht. Daher lieber zu 
früh als spät an den Reifenwech-
sel denken und die altbekann-
te Regel von O - O, Ostern bis Ok-

tober in Anspruch nehmen. Auch 
wenn ein Reifen etwa sechs Jah-
re alt ist, sollte er erneuert wer-
den. In der  Fachwerkstatt wird 
beim Prüfen auch darauf geach-
tet. Wenn Sie einen Rundum-Ser-
vice mit Reifenwechsel und fach-
gerechter Einlagerung wählen, 
können Sie sicher sein, dass Sie 
stets mit sicheren Pneus unter-
wegs sind. 

Fahrsicherheit wiederherstel-
len und Kosten sparen
Ob Bordsteinrempler oder Stein-
schläge – Schäden an Alufelgen 
sind schnell passiert. Der Tausch 
durch neue Originale geht flott 
in die Tausende. Hier stellt die 
professionelle Alufelgen-Aufbe-
reitung eine günstige Alternati-
ve dar. Daher lohnt sich der Rä-
der-Check, wenn die Fahrzeuge 
demnächst zum Wechsel auf Win-
terreifen ohnehin auf die Hebe-
bühne kommen.
	 Nach der fachgerechten Auf-
bereitung sieht die Alufelge nicht 
nur wie neu aus, die Fahrsicher-
heit ist auch wiederhergestellt. 
Denn aus Kratzer und Kerben 
können im Laufe der Zeit Haar-
risse werden, die im Extremfall 
sogar zum Bruch der Felge füh-
ren. Außerdem stellt die Aufbe-
reitung mit etwa 100 Euro pro 
Rad eine kostengünstigere Alter-
native zum teuren Felgenneu-
kauf dar, der beispielsweise bei 
Leasingfahrzeugen grundsätzlich 
fällig wird, wenn das Rad beschä-
digt ist. (djd/am).

Mobiles Leben

Hat die Batterie genug Power für strenge Frostnächte? 
Beim Herbst-Winter-Check kontrolliert der Fachmann  
den Batteriespeicher ebenso wie Bremsen, Licht  
und Scheibenwischer.

KFZ Meisterwerkstatt
Riga-Ring 10  59494 Soest

Qualität ist unsere Stärke

Telefon:  02921 - 354 34 84
Fax:  02921 - 354 34 85

info@PS-AutoSErvice-Soest.de
www.PS-AutoSErvice-Soest.de

PS AutoSErvice
Am Riga Ring
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MöhneseeMöhnesee

„Goldener  
Oktober Möhnesee“
Bauernmarkt in Körbecke lädt  
zum Stöbern ein

Seit mehr als 20 Jahren ist der 
Bauernmarkt in Möhnesee-
Körbecke ein Muss für alle, 
deren Herz für die goldene 
Jahreszeit schlägt. Im schö-
nen Dorfkern findet man al-

les vom köstlichen Wein, über 
die aktuellen Trends in Haus 
und Garten bis hin zu kulina-
rischen Genüssen. Am Don-
nerstag, 3. Oktober, präsen-
tieren sich von 11 bis 17 Uhr 

verschiedene regionale An-
bieter unter dem Motto „Gol-
dener Oktober Möhnesee“. 

An rund 130 Ständen werden 
heimische Produkte angebo-

ten und bei einem Plausch mit 
den Verkäufern können die Be-
sucher Informationen zur Quali-
tät und zum Anbau erhalten. Er-
gänzend dazu gibt es attraktive 
Herbstbepflanzung und Deko-

Am Sonntag, 20. Oktober, ist es 
wieder so weit: Das Drachenfest 
steigt von 11 bis 18 Uhr rund um 
den Gasthof Schulte in Möhne-
see-Theiningen.

Im Gepäck der Drachenpiloten fin-
den sich immer auch einige Delt-
adrachen.Ganz kleine oder auch 
riesengroße dreieckige Drachen, 
die bei fast jedem Wind stabil und 
gutmütig am Himmel stehen.
	 Die große Segelfläche bie-
tet viel Platz für eine kreative Ge-
staltung. Heute gibt es Deltadra-
chen in allen Farben, als Fische 
oder Raben, mit oder ohne Kiel, 
mit langen Tuchschleiern oder im 
Streifendesign. Egal, ob Sie selbst 

Ihren Drachen steigen lassen oder 
einfach das bunte Schauspiel am 
Himmel verfolgen: Es wartet ganz 
sicher ein toller Tag im Oktober 
auf Sie und Ihre Familie.
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Was fliegt denn da? 
Drachenfest in Theiningsen

Ideen, Lammfelle und Wollpro-
dukte. Außerdem präsentieren 
regionale Handwerksbetriebe 
ihre Dienstleistungen.

Buntes Rahmenprogramm 
Im Haus des Gastes kann man 
beim Kreativmarkt stöbern und 
die Kinder des „Flohzirkus“ la-
den in ihre Räumlichkeiten ein. 
Für das leibliche Wohl bieten 
die regionalen Anbieter traditi-
onelle Gerichte wie Fisch, Kraut-
pfanne und Reibekuchen, Wurst 
und Fleisch vom Grill, Erbsen-
suppe, Kartoffelsuppe, Wildspe-
zialitäten, Kuchen, Crépes und 
vieles mehr. Mittelmeerspezia-
litäten oder Käse aus der Berg-
welt runden das Angebot ab. 
	 Den Durst löschen an diesem 
Tag nicht nur die zahlreichen 
Getränkestände, sondern auch 
die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Möhnesee. Beim 
„Tag der offenen Tür“ werden 
die Fahrzeuge präsentiert, zu-
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Ein echter Hingucker ist auch in diesem Jahr wieder Peter Viertmanns bun-
te Kürbis-Pyramide, die am Seepark in Körbecke schon von Weitem auf den 
Bauernmarkt hinweist. Foto: Wirtschafts- und Tourismus GmbH Möhnesee

Seit zehn Jahren ist das Biker‘s 
In ein toller Treffpunkt nicht nur 
für Motorradfahrer. Die Lage di-
rekt am Möhnesee ist auch Ideal 
für Skater, Spaziergänger und 
Fahrradfahrer um Rast zu ma-
chen. Hier kann man sich mit 
leckeren Frikadellen und Schnit-
zeln, knusprigen Bratkartoffeln 
(jeweils frisch aus der Pfanne) 

oder einem Fitness-Salat sowie 
selbstgemachten Kuchen mit 
selbstverständlich heißem Kaf-
fee stärken. Noch bis Ende Ok-
tober kann man im Biker‘s In 
gemütlich einkehren, danach 
gönnen sich Heike und Ludwig 
eine Winterpause. Ab Februar 
sind die beiden dann wieder für 
ihre Gäste da. 

Sommeröffnungszeiten bis 31. Oktober: 
Mo, Mi – Samstags ab 11 Uhr • Dienstags Ruhetag!

Sonn- und Feiertags ab 9.30 Uhr mit Frühstück
Seeuferstr. 25 • 59519 Möhnesee-Stockum
0151 / 58144607 • www.bikers-in.com

Küchenhilfe zum Frühjahr 2020 gesucht!

- Anzeige - 10 Jahre bei 
  Heike & Ludwig

Biker‘s In am 
Möhnesee

Familie Viertmann aus Werl-Hilbeck heißt alle Besucher des Bauern-
markts herzlich willkommen mit einer bunten Auswahl an wunderschö-
nen, frisch gepflückten Blumen. Am 3. Oktober von 11 bis 18 Uhr können 
an dem Stand Bauernsträuße und Sonnenblumen erstanden werden. 
Außerdem wunderschöne Kürbisse in allen Formen und Farben. 
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dem gibt es Vorführungen zum 
Mitmachen für Groß und Klein. 
Interessantes zu Flora und Fauna 
erfahren die Gäste am Stand des 
Landschaftsinformationszen-
trums Wasser und Wald Möh-
nesee e. V. (Liz) und auch die Ei-
ne-Welt-Gruppe stellt sich vor. 
Fans von alten Landmaschinen 
können sich auf die Ausstellung 
gut erhaltener Oldtimer-Trak-
toren freuen. Ein historisches 
Kinderkarussell, Ponyreiten und 
alles zum Thema Modellbau las-
sen bei den kleinen Besuchern 
keine Langeweile aufkommen. 
Abgerundet wird das bunte Pro-
gramm mit dem Auftritt der Hin-
terhaus Jazzband um 11 Uhr, der 
Trommelaktion von Alexander 
Heuser um 13.30 Uhr und dem 
Konzert des Senioren-Orche-
sters Soest um 15.30 Uhr. 
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Warstein Warstein

Vom 18. bis 21. Oktober feiert 
der Verkehrs- und Gewerbever-
ein Warstein e.V. (VuG) zusam-
men mit Warsteins Bürgerinnen 
und Bürgern sein Herbstfest.  „Die 
Warsteiner Verbundgesellschaft, 
WVG, wird am Samstag im Rah-
men des Warsteiner Herbstes ihr 
20-jähriges Jubiläum mit allen 
Bürgerinnen und Bürgern fei-
ern und für ein erweitertes Pro-
gramm sorgen“, erklärt VuG-Ge-
schäftsführer Christian Weiken. 
Am Freitag, 18. Oktober, eröffnet 
Bürgermeister Thomas Schöne 
um 16.30 Uhr mit musikalischer 
Begleitung den traditionellen 
Warsteiner Herbst. 

Am Samstag hat sich in den letzten 
Jahren immer mehr ein ortsteilü-
bergreifendes Bürgerfest etabliert. 
Nach der traditionellen Brauertaufe 
der Warsteiner Brauerei um 15 Uhr 
treten bei der „Ortsteil-Challenge“, 
veranstaltet vom Stadtmarketing 

Warstein, wieder fünfköpfige Teams 
aus allen Ortsteilen gegeneinander 
an. „Die Challenge wird kürzer und 
noch knackiger und wir werden ver-
stärkt das Publikum mit einbinden“, 
verspricht Jeroen Tepas, Leiter Stadt-
marketing. 
	 Für noch mehr Programm sorgt 
die WVG: Die Showtruppe „Acro 
Dance“ aus Suttrop zeigt eine mit-
reißende Tanzperformance mit 
akrobatischen Anteilen. Von 18.30 
bis 19.30 Uhr läuft die Aktion „Über-
winde den Handballtorwart des 
VfS“, bei der jeder Besucher zum Sie-
ben-Meter-Werfen antreten kann. 
Ab 20 Uhr sorgt die Band „Pearl 
Index“ mit Rock und Pop für Par-

Vier Tage feiern beim 
Warsteiner Herbst
Erweitertes Bühnenprogramm,  
Ortsteil-Challenge und Brauerumzug Foto: FKW Verlag

 Foto: Sabrina Schrage

ty-Stimmung. Moderiert wird das 
Abendprogramm von DJ Käpt‘n 
Käse aus Rüthen. 

Brauerumzug und 
20 Jahre WVG
Höhepunkt am Sonntag, 20. Okto-
ber, ist traditionsgemäß der große 
Brauerumzug. Er startet um 13 Uhr 
am Warsteiner Bahnhof und setzt 
sich in Richtung Innenstadt fort. Teil-
nehmen werden zahlreiche Vereine 
mit einem eigenen Themenmotto. 
Hingucker werden erneut die Old-
timer und Mottowagen sein. Gleich-
zeitig öffnen die Geschäftsleute der 
Werbegemeinschaft ihre Läden 
zum verkaufsoffenen Sonntag und 
die Händler ihre Krammarktstände. 
	 Die WVG wird mit einem Info-
Stand in der Dieplohstraße präsent 
sein und Kinderschminken anbie-
ten. Ein Parcours mit E-Rollern lädt 
zu Geschicklichkeitsfahrten ein und 
in einer Foto-Box können witzige 
Selfis erstellt werden. Energiebera-

ter Dieter Fromme steht für allge-
meine Fragen zum Thema Energie-
sparen zur Verfügung. Daneben 
stehen heimische Betriebe mit je-
der Menge Informationen den Be-
suchern Rede und Antwort. Der 
Stelzenläufer Carsten Risse bietet 
mobile Unterhaltung auf dem ge-
samten Marktgelände. WVG-Ge-
schäftsführer Andreas Schunk: „Die 
Kolleginnen und Kollegen haben 
sich mächtig angestrengt, um das 
Programm gemeinsam mit Part-
nern zu entwickeln. Wir möchten 
uns anlässlich unseres 20. Geburts-
tages vielseitig und kundennah 
präsentieren.“ Auf der Bühne heizt 
abends die Band „Viva L‘ Amour“ die 
Stimmung an. 
	 Wer am Sonntag keine Zeit ge-
funden hat, die zahlreichen Stände 
zu besuchen, holt dies am Montag 
von 8 bis 14 Uhr nach. Das Senioren-
orchester aus Soest untermalt den 
Frühschoppen auf dem Marktplatz 
ab 11.30 Uhr. 

„Ich bin reich, weil mich mei-
ne Arbeit zufrieden macht und 
die Kundinnen glücklich sind“, 
sagt Hajar Mohamed. Und das 
sind seine Kundinnen durch-
aus: „Hajar liest seinen Kun-
dinnen ihre Wünsche von den 
Augen ab“, erklärt Sabine Jo-
ellenbeck, die sich für Flücht-
linge in Warstein engagiert 
und so Hajar kennengelernt 
hat. Der 43-jährige Syrer ist 
gelernter Maßschneider und 
Modedesigner und lebt seit 
Anfang des Jahres in Warstein.

 Um in Deutschland endlich wie-
der beruflich Fuß zu fassen, hat er 
im März eine Änderungsschnei-
derei an der Hauptstraße eröff-
net. Und das sehr erfolgreich: 
„Bisher waren alle restlos begeis-
tert“, so Joellenbeck. Leben kann 
er davon aber noch nicht. „Hajar 

ist aktuell noch Aufstocker und 
sein Verdienst aus der Schneide-
rei wird verrechnet“, erklärt sein 
Betreuer Gerd Flaig. Das Ziel ist 
aber klar: „Ich möchte von mei-
ner Arbeit leben können und 
gerne maßgeschneiderte De-
sign-Mode machen“, sagt Hajar. 
Dass er das Zeug dazu hat, dieses 
Ziel zu erreichen, zeigt sein be-
eindruckender Lebenslauf.

Lehre als Maßschneider
Aufgewachsen ist Hajar in der 
kleinen nordsyrischen Stadt 
Quamishli. Mit 16 Jahren ging er 
bei einem Schneider in die Leh-
re. „Da habe ich erstmal ein Jahr 
lang nur per Hand Knöpfe an-
genäht“. Später konnte er sich 
an schwierigere Stücke wie Ho-
sen wagen. Während seiner An-
fangsjahre fertigte er hauptsäch-
lich für Männer Kleidungstücke, 

Haute Couture in Warstein
Designer Hajar Mohamed macht Modeträume war

denn: „In Syrien sind Frauen 
nicht zum Schneider gegan-
gen. Neue Kleider haben sie sich 
bei ihren Freundinnen machen 
lassen“, erklärt der 43-Jährige. 
Mode hat ihn schon immer inte-
ressiert und so hat er sich auch 
selbst weitergebildet, indem er 
viel zum Thema gelesen und im 
Fernsehen angesehen hat. Dabei 
hat er sich nicht auf syrische oder 
traditionelle kurdische Mode be-
schränkt, sondern auch immer 
auf die großen europäischen 
Modehäuser wie Chanel oder 
Dior geschaut. Nach zwei Jah-
ren Wehrdienst machte er sich 
mit einem Geschäft selbststän-
dig. „Das musste ich aber nach 
einem Jahr wieder schließen, ich 
war einfach zu unerfahren da-
für“, sagt Hajar.

Mode für die oberen 10.000
Nach diesem Rückschlag musste 
er einmal raus aus der Kleinstadt 
und so verschlug es ihn in den Li-
banon. Hier arbeitete er für einen 
Mann, der Mode für hochrangige 
Leute entwarf. Bei diesem Schnei-
der stand er in der Gunst, sodass 
dieser ihm einen festen Job anbot. 
Auf diesen verzichtete er aber zu-
gunsten eines verheirateten Kol-
legen. Schon in seiner Heimat war 
Hajar sehr engagiert und hilfsbe-
reit, so hat er im Libanon Nähkurse 
im Frauenzentrum der Verein-
ten Nationen für palästinensische 
Frauen gegeben.

Eigene Modeschule
Nach zahlreichen Weiterbil-
dungen – unter anderem in Bel-
gien – die er alle mit Zertifikaten 
abgeschlossen hat, arbeitete er 
als Lehrer an einer großen pri-
vaten Modeschule. 2010 gründe-
te er mit sechs weiteren Schnei-
dern und Designern eine eigene 
Schule in Damaskus. Nach zwei 
Jahren waren Hajars Schüler so 
gut, dass sie mit ihm zusammen-
arbeiten konnten und auch die 
individuelle Kundenberatung er-
lernten. Zu der Ausbildung ge-
hört nämlich nicht nur das Desi-
gnen und Nähen, sondern auch 
die Beratung: Welche Farbe passt 
zu der Person, wie ist der Körper-
bau, wie können Problemzonen 
kaschiert werden oder sogar op-
tisch verschwinden? Darin ist Ha-

jar ein Meister, was ihm nun in 
seiner Tätigkeit in Warstein zugu-
te kommt. 
	 Bis 2011 lief die Schule sehr 
gut und er hat im Laufe der Zeit 
zahlreiche bekannte syrische Mo-
dedesigner ausgebildet. Doch 
dann begannen im Süden des 
Landes die ersten Konflikte. In 
der Hoffnung, es würde eine Lö-
sung geben, blieb Hajar noch 
bis 2012 im Land. Doch dann er-
reichte der Krieg auch seine Re-
gion und er verließ Syrien. „Die 
Leute waren damit beschäftig, 
sich mit Essen zu versorgen und 
haben nicht daran gedacht, sich 
Kleidung schneidern zu lassen“, 
erklärt Hajar. Nach zwei Jahren 
in Kurdistan im Irak lebte er neun 
Monate in der Türkei und kam 
2015 nach Deutschland. Nach-
dem er drei Jahre in Meschede 
den Grundstein gelegt hat, bot 
sich ihm in Warstein nun eine 
bessere Chance.

Hajar-Mode
Der Modedesigner freut sich, sich 
jetzt endlich verwirklichen zu kön-
nen. Neben dem Tagesgeschäft in 
der Änderungsschneiderei hat er 
bereits eine eigene vielfältige Kol-
lektion entworfen, die sein Können 
zeigt (www.hajar-mode.de). Dabei 
ist er offen für jede Art von Mode: 

ob Abendmode, Brautmode oder 
einfach ein tolles maßgeschnei-
dertes Kleidungsstück, das die ei-
genen Vorzüge betont. „Wer mag, 
kann auch seinen eigenen Stoff 
mitbringen“, betont er. Übrigens: 
Hajar gibt auch Nähkurse. Was un-
terscheidet die Kundinnen hier 
von denen in der Heimat? „Deut-
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sche Frauen sind stark und mögen 
bequeme, schöne Kleidung, für sy-
rische Frauen müssen die Kleider 
nur schön und auffällig sein, auch 
wenn sie keine Luft darin bekom-
men“, erklärt Hajar lachend die Un-
terschiede in den Ländern.
	 Und was gefällt ihm so an 
Warstein? „Ich mag Warstein ein-
fach. Die Leute sind nett, aufge-
schlossen und hilfsbereit. Ich fand 
es einfach toll, als Sabine in den La-
den kam und mir ihre Hilfe ange-
boten hat, weil sie auch Arabisch 
spricht. Das hat mich erst mal to-
tal überrascht, dass eine Deutsche 
meine Sprache spricht.“ Viele sei-
ner Bekannten haben ihm gera-
ten, doch lieber nach Düsseldorf 
zu gehen, um dort Mode zu ma-
chen. Er habe sich auch in verschie-
denen Großstädten wie Frankfurt, 
Bochum, Düsseldorf oder Hanno-
ver nach Geschäftsräumen umge-
sehen. Aber: „Mein Herz hat immer 
nein gesagt.“
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Bad Sassendorf Bad Sassendorf / Kreis Soest

Altes Handwerk und mehr
Herbstmarkt lockt nach Bad Sassendorf

Die Kurparkpromenade ver-
wandelt sich am Samstag und 
Sonntag, 12. und 13. Oktober, 
in eine Flaniermeile. Beim all-
jährlichen Bad Sassendorfer 
Herbstmarkt gibt es jeweils 
von 11 bis 18 Uhr viel zu ent-
decken.

Bummeln, staunen und genie-
ßen. Wie wäre es mit einem 
wahren Füllhorn an Leckereien? 
Kosten Sie sich durch Spezia-
litäten von Westfalen bis ans 
Mittelmeer. Rund 70 Aussteller 
bieten an diesem Wochenen-
de frische landwirtschaftliche 
Produkte und westfälische Le-
bensart. Alles ist liebevoll deko-
riert und die Gäste können die 
Düfte des Herbstes in sich auf-
nehmen. Sie suchen ein schö-
nes Mitbringsel für den näch-
sten Besuch bei Freunden und 
Verwandten außerhalb NRWs? 
Dann nehmen Sie doch regi-
onale Marmelade oder Honig 
mit. Entdecken Sie schöne Blu-
menarrangements und Handar-
beiten oder Gartenaccessoires 
und Wohndekoration.
	 An beiden Tagen können Sie 
Handwerkern über die Schul-
ter schauen, wenn sie drucken, 
flechten, tischlern, schmieden 

oder Seile herstellen. Auch eini-
ge alte Nutztierrassen – von Hüh-
nern bis zum Wollschwein – sind  
vertreten. 

Alles mit Apfel
Mit Aktionen zum Herbst er-
gänzen viele Bad Sassendor-
fer Geschäfte das besondere 
Angebot am Herbstmarkt-Wo-
chenende. Wissen Sie, was „Äp-
pelei“ ist? Richtig, Äpfel spielen 
eine zentrale Rolle. Traditionell 
werden Kunden beim Herbst-
markt mit Äpfeln beschenkt. 
Zahlreiche Spezialitäten aus Äp-
feln können erworben werden 
und überall können Besucher 
sich über das beliebte Kernobst 
informieren. Schon seit eini-
gen Jahren werden alte Sorten 
wieder neu entdeckt und ver-
arbeitet. Wer immer schon wis-
sen wollte, wie groß die Anzahl 
der Sorten ist, erhält garantiert 
Antwort.
	 Der Eintritt zum Herbstmarkt 
ist frei. Veranstalter ist die Agen-
tur Schöne Märkte in Koopera-
tion mit dem Bad Sassendorfer 
Ortsmarketing. Nähere Aus-
künfte gibt es bei der Gäste-In-
formation Bad Sassendorf, Tel. 
02921/5014811 oder im Internet 
auf www.badsassendorf.de.
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Heitere Selbsthilfe von und mit Bernd Stelter
Comedian gastiert mit neuem Programm im TuK
Garfield hasst Montage. Viele 
Menschen aber auch. Warum 
eigentlich? Ist der erste Arbeits-
tag der Woche wirklich so unbe-
liebt? Wer sich schon immer ge-
fragt hat, warum Montag nicht 
der Lieblingstag vieler Men-
schen ist, sollte sich Mittwoch, 
2. Oktober, freihalten. Dann er-
zählt Bernd Stelter ab 19.30 Uhr 
im Tagungs- und Kongresszent-
rum Bad Sassendorf was dazu.

„Hurra, ab Montag ist wieder Wo-
chenende!“ – so heißt das neue 
Programm von Comedian Bernd 
Stelter. Wie üblich hat er wieder 
jede Menge Lebensweisheiten 
und schmissige Songs im Gepäck.
	 Haben Sie sich auch schon mal 
gefragt, warum der Mensch im Ra-
dio am Montagmorgen irgend-
wann seltsame Dinge ins Mikro 
säuselt? Man hört dann so was 
wie: „Ja Freunde, Montag, das ist 
natürlich nicht unser Tag! Aber 
macht euch keine Sorgen! Nur 
noch fünf Tage, dann haben wir 

wieder Wochenende.“ 
	 Es geht um Work-Life-Balan-
ce – was für ein Wortungetüm! 
Bernd Stelter findet, das ist Blöd-
sinn und mahnt: „Wenn deine 
Arbeit nicht zu deinem Leben 
gehört, dann hast du wirklich ver-
loren.“ Gewohnt witzig legt der 
Blonde aus Unna dar, warum es 
ratsam ist, jeden einzelnen Tag zu 
genießen. Die Dänen, Schweden 
und Schweizer können das doch 
auch und zwar noch viel besser als 
wir. Stelters Aufforderung: „Erst 
mal ist ab Montag Wochenende, 
und wir fangen bei uns selber an. 
Wir sind jetzt mal zufriedener.“ 
Aber wie soll das so einfach ge-
hen? Ähm…, von einfach hat nie-
mand was gesagt!
	 Wer Teil der heiteren Selbst-
hilfegruppe sein möchte, sollte 
sich eine Eintrittskarte kaufen. 
Die gibt’s zum Preis von 30,30 
Euro bei allen Vorverkaufsstel-
len von Hellweg-Ticket, u. a. beim 
Haus des Gastes und unter Tel. 
02921/5014811.
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Am Donnerstag, 3. Oktober, 
ist es wieder so weit : Bun-
desweit findet der Maus-Tür-
öffner-Tag statt. Auch die 
Westfälischen Salzwelten be-
teiligen sich, öffnen von 9 bis 
17 Uhr für die Sendung mit 
der Maus seine Türen und bie-
tet ein vielfältiges Kinderpro-
gramm rund um den Aller-
weltsrohstoff Salz. 

Gleichzeitig können die Erwach-
senen sich beim Pökeltag über 

das Haltbarmachen von Lebens-
mitteln wie zu Großmutters 
Zeiten informieren. Dabei wer-
den Besucherinnen und Besu-
cher an vielen Stationen nicht 
nur zum Probieren, sondern 
auch zum Ausprobieren ange-
regt. Auf Hof Haulle wird ge-
weckt, gepökelt, gedörrt und 
geräuchert - ein spannender Tag 
für große und kleine Besuche-
rinnen und Besucher. Weitere In-
formationen unter www.westfa-
elische-salzwelten.de.

Die Maus zu Besuch
Türöffner Tag in den Salzwelten

Bild: WDR

Die Westfalia Big Band lädt 
zu einer musikalischen Reise 
nach Berlin ein. In ihrem Pro-
gramm „Berlin, Berlin!“ lässt 
die Big Band für ihr Publikum 
am Samstag, 28. September, 
ab 19.30 Uhr im Tagungs- und 
Kongresszentrum in Bad Sas-
sendorf unter anderem die 
berühmten Hits der Welt-
stars, die immer wieder gerne 
Gast in Berlin sind, aufleben. 
Auch auf musikalische Kurz-
trips von Berlin in die gan-
ze Welt können sich die Besu-
cher freuen.

Die Westfalia Big Band steht für 
ein musikalisches Feuerwerk mit 
erfrischenden Songs und spa-
ßigen Showelementen. Wie eine 
Perlenkette reiht sich Highlight an 
Highlight aneinander zu einem 
einzigartigen Live-Event, das am 
Ende der Show noch lange nach-
klingt. 
	 Tickets sind im Vorverkauf für 
18 Euro in Kategorie 1 und 13 Euro 
in Kategorie 2 bei allen Vorver-
kaufsstellen von Hellweg-Ticket 
erhältlich. An der Abendkasse ko-
sten die Karten 20 Euro in Katego-
rie 1 und 15 Euro in Kategorie 2.

„Berlin, Berlin!“ 
Westfalia Big Band in Bad Sassendorf
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Die ersten Vorbereitungen für 
den Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ 2020 sind getrof-
fen, die Bewerbungsunterlagen 
sind online, jetzt heißt es: be-
werben, überzeugen und ge-
winnen! Kreisweit haben 160 
Dörfer, aufgeteilt in zwei Grö-
ßenkategorien, die Möglichkeit, 
am Wettbewerb teilzunehmen. 

Jutta Münstermann, Koordinatorin 
des Wettbewerbs beim Kreis Soest, 
freut sich auf den Wettbewerb und 
hofft auf eine große Beteiligung. 
Bis zum 31. Oktober 2019 können 
sich die Dörfer formlos anmelden. 
Der ausgefüllte Dorf-Fragebogen 
muss bis zum 15. Dezember 2019 
bei der Kreisverwaltung einge-
reicht werden, danach beginnt 
die Abstimmung der Bereisungs-
Planung mit den teilnehmenden 
Dörfern. „Es wäre gut, wenn eine 
Woche vor Beginn der Dorfberei-
sung, etwa Anfang Mai, die teil-
nehmenden Dörfer einen Über-
sichts- und Begehungsplan beim 
Orgateam abgeben würden. Für 
die Kommissionsmitglieder ist das 
eine gute Orientierungshilfe und 
ermöglicht der Jury eine besse-
re Zuordnung der Präsentations-
punkte“, fügt Münstermann hinzu.

Neu im Dorfwettbewerb 2020
Die Summe der Preisgelder wur-
de von 30.000 auf 33.000 Euro er-
höht; die Bewertungskommission 
hat mit Oliver Pöpsel einen neuen 
Vorsitzenden erhalten und hat sich 
neu gebildet. Ein neuer Schwer-
punkt für die Vergabe der Sonder-
preise liegt in 2020 auf Aktivitäten, 
Projekten und Angeboten im Be-

reich Klimaschutz und Klimaver-
besserung, Digitalisierung sowie 
dorfübergreifenden Kooperati-
onen, z. B. im sozialen Bereich oder 
bei der Daseinsvorsorge.
	 Koordinatorin Jutta Münster-
mann erklärt, was das für die Dör-
fer bedeutet: „Unsere Dörfer im 
Kreis Soest mussten sich in den 
vergangenen Jahren immer wie-
der neuen Herausforderungen 
stellen. Dorfgemeinschaften, die 
sich mit den aktuellen gesell-
schaftlichen Veränderungen aus-
einander setzen und Projekte für 
eine zukunftsorientierte Dorfent-
wicklung einsetzen, sind bei der 
Bewertung sicherlich im Vorteil. 
Auch Vernetzungen und Koope-
rationen mit den umliegenden 
Dörfern sind oft hilfreich, um das 
dörfliche Angebot zu verbessern.“ 
Für die Jury sei es wichtig zu se-
hen, dass es einen generationsü-
bergreifenden Austausch bei der 
Dorfentwicklung und -gestaltung 
gebe. Das Thema Klimaschutz, die 
Festlegung und Umsetzung von 
Klimaschutzzielen sei ebenfalls 
im Wettbewerb 2020 ein Schwer-
punkt,

Jetzt bewerben
Die Unterlagen zum Dorfwett-
bewerb gibt es unter www.kreis-
soest.de. Einfach in der Suche 
oben „Dorfwettbewerb“ einge-
ben. Weitere Informationen und 
Materialien zum Dorfwettbewerb 
gibt es auch beim Organisations-
team: Jutta Münstermann (Tel. 
02921/302232, E-Mail: jutta.mu-
enstermann@kreis-soest.de) und 
Renate Dicke (Tel. 02921/302234, 
E-Mail: renate.dicke@kreis-soest.de.

Jetzt bewerben!
Dorfwettbewerb 2020

Foto: Judith Wedderwille/ Kreis Soest
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Niederense

Kirmesfreunde aufgepasst ! 
Von Freitag bis Montag, 11. bis 
14. Oktober, lockt wieder die 
Herbstkirmes nach Anröchte. 
Dann warten im Ortskern von 
Anröchte über 100 Schaustel-
ler auf zahlreiche Besucher und 
bieten ein abwechslungsrei-
ches und attraktives Kirmesver-
gnügen. 

Erneut konnten mehrere hochmo-
derne Fahrgeschäfte und ein sehr 
attraktives Laufgeschäft verpflich-
tet werden. Der Schausteller Ma-
rio Weber aus Lippstadt kommt 
mit der absoluten Neuheit 2019. 
„JETLAG“ ist ein vollthematisiertes 
Highspeed-Karussell auf neustem 
Niveau mit einem absolut einzigar-
tigen neuen Fahrgefühl. Die Fahr-
gäste erleben in zwölf Gondeln, 
die im 130 Grad Winkel gesteuert 
werden können, eine abwechs-

lungsreiche Fahrt. Mit seiner neu-
en Attraktion „FIGHTER“ kommt 
erstmalig Harry Bruch aus Düs-
seldorf. Bei dem Überkopffahrge-
schäft herrscht in 42 Meter Höhe 
absoluter Nervenkitzel. Edmund 
Kaiser aus Herford steht mit sei-
ner Achterbahn „TWISTER“ auf der 
Herbstkirmes. Außerdem beehrt 
„Freddy’s Company“ erstmals die 
Anröchter. Das Laufgeschäft für 
die ganze Familie von Schausteller 
Hofmann-Jehn aus Wutha-Farnro-
da verspricht Riesenspaß für Groß 
und Klein. Natürlich kommen auch 
die Kinder wieder voll auf ihre Ko-
sten, denn auch mehrere Kinder-
fahrgeschäfte haben ihr Kommen  
zugesagt.

Familientag und Feuerwerk
Die Kirmes wird am Freitag um 
17 Uhr von Bürgermeister Sch-
midt auf dem Bürgerhausplatz mit 
einem zünftigen Fassbieranstich 
eröffnet. Musikalisch begleitet 
werden die Gäste vom Musikver-
ein Anröchte. Am Samstag star-
tet das Kirmestreiben um 14 Uhr, 
ab 12 Uhr ist das Vergnügen am 
Sonntag geöffnet, um 13 Uhr öff-
net dann auch die Geschäftswelt.
	 Am Montag, 14. Oktober, fin-
det erneut von 9 Uhr bis mittags 
der große Kram- und Topfmarkt 
entlang des Bürgerhauses und 
am Kapellenweg statt. 35 Händler 
bieten ein abwechslungsreiches 
Sortiment. Für die Kinder findet Pr
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VERLOSUNG

!
Zur Anröchter Herbstkirmes verlosen wir zwei Bummel-pässe! Das wäre ein Gewinn nach Ihrem Geschmack? Dann machen Sie mit!  Den Einsendeschluss und die Teilnahmebedingungen finden Sie unter  www. fkwverlag.com. 

Scheidingen / Anröchte

Von Donnerstag bis Sonntag,  
3. bis 6.Oktober, geht es in 
Scheidingen wieder rund, 
denn dann wird Herbstkirmes 
gefeiert. Neues Highlight ist  
in diesem Jahr eine Moden-
schau auf der Kirmesbühne am 
Sonntag. Neben vielen neuen 
Marktständen macht zum ers-
ten Mal ein Kettenflieger in 
Scheidingen halt. 
	 Neben Neuheiten sind natür-
lich auch wieder altbewährte Pro-

grammpunkte und Köstlichkeiten 
dabei. So darf auch 2019 die die 
traditionelle Rinderwurst, die von 
Wigbert Poggel und Thomas Groß-
elohmann serviert wird, nicht feh-
len. Alternativ lockt die selbst ge-
kochte Erbsensuppe, der man 
nachsagt, dass sie Feierkraft für drei 
volle Kirmestage verleiht. Wer es 
ein bisschen anspruchsvoller mag, 
kann sich an Flammlachs versu-
chen. Wieder im Programm ist die 
Kirmesherzen-Tombola mit attrak-

Vier Tage Kirmesspaß
Scheidinger Herbstkirmes mit großem Feuerwerk

tiven Preisen, der Minibagger-Füh-
rerschein für die Kleinen und das 
Bierzapfen mit dem Minibagger 
für Erwachsene. Für Fahrspaß so-
gen ein Autoscooter, „Hully Gully“, 
„Bunjee Jumping“ und ein Kinder-
karussel. Abgerundet wird die Kir-
mes mit einem bunten Bühnen-
programm an allen Tagen, das von 
Vereinen und Musikgruppen aus 
der Region sowie weiteren Künst-
lern gestaltet wird. Livemusik er-
tönt am Abend. Der Samstag klingt 
mit dem großen Feuerwerk, das 
in der Umgebung seinesgleichen 
sucht.

TIPP:

Am Donnerstag, 3. Oktober,  

und Samstag, 5. Oktober,  

bringt ein kostenloser  

Shuttlebus der Gemeinde  

Welver die Gäste zur  

Scheidinger Kirmes.

Fotos: Martin Schlüter

Der letzte Sonntag im Okto-
ber ist traditionell in Ense ein 
fester Termin für den Allerhei-
ligenmarkt in der Niederen-
se. In diesem Jahr findet das 
bunte Treiben am 27. Okto-
ber zum 35. Mal statt. Und 
dieses Jubiläum wird mit ei-
nem bunten Programm für die 
ganze Familie ordentlich ge-
feiert, verspricht das Organi-
sationsteam sowie der erste 
Vorsitzende des Initiativkreis 
Ense e.V., Ralf Hettwer.

Von 11 bis 18 Uhr tummeln sich 
auf der Poststraße altbewährte 
und neue Aussteller während 
des Allerheiligenmarktes. Be-
sucher finden hier eine bunte 
Mischung aus Kaufleuten, Ge-
werbetreibenden, Handwerkern 
sowie Vereinen und Verbänden 
vor. Auch ein Stand des Förder-
kreis Ense-Eleu ist erneut da-
bei, der wieder eine Delegation 
aus der französischen Partner-
gemeinde Eleu-dit-Leauwette 
empfängt. Außerdem können 
die Gäste schon Eintrittskarten 
für das „Weihnachtssingen auf 
Haus Füchten“ am vierten Ad-
ventssonntag, 22. Dezember, er-
stehen.

Musik und Leckereien
Zum Geburtstag gibt es erstmals 
eine Aktionsbühne mit vollem 
Programm. So werden unter an-
derem die Kinder aus dem Kin-
dergarten einen Tanz vorfüh-
ren und ein Zauberer wir bei 
Groß und Klein für Staunen sor-
gen. „Zum 35. Geburtstag des 
Allerheiligenmarktes erinnern 
wir uns vom Organisationsteam 
auch gerne an die Anfänge des 
Marktes und haben einen be-
sonderen Gast erneut eingela-
den", schmunzelt Ralf Hettwer. 
So wird „Reiner Wahnsinn" die 
Besucher den ganzen Tag be-
stens unterhalten. Es ist wirklich 
reiner Wahnsinn, was dieser En-
tertainer mit seinem Publikum 
macht – da brennt die Luft. Es 
ist ein Publikumsmagnet, wenn 

Aktionsbühne und „Reiner Wahnsinn“
Allerheiligenmarkt Niederense feiert 35. Jubiläum
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„Reiner Wahnsinn“ oben auf der 
Plattform auf seinem Käfer Ca-
brio für Stimmung sorgt. Wer 
dann einmal eine Pause braucht, 
findet auf der Schlemmermeile 
mit Crepes, Würstchen und Waf-
feln sicher etwas für seinen Ge-
schmack.

Tombola lockt
Sehr beliebt ist auch die große 
Tombola, der viele Besucher ent-
gegenfiebern, wenn am Nach-
mittag die Hauptpreise gezogen 
werden. Für das alljährliche Ge-
winnspiel auf dem Markt liegen 
in den Niederenser Geschäften 
im Oktober wieder jede Menge 
Lose aus. Diese können von den 
Kunden gratis vor Ort ausgefüllt 
werden oder man gibt sie ein-
fach ausgefüllt bis zum 26. Okto-

ber bei Schreibwaren Baader in 
der Poststraße ab.
	 Als zweite Chance bietet der 
Initiativkreis Ense e.V. die Mög-
lichkeit, an der alljährlichen 
Aufkleberrallye teilzunehmen. 
Dabei werden von den „Detek-
tiven“ die Autos fotografiert, die 
einen „Allerheiligenmarktaufkle-
ber“ angebracht haben. Als Preis 
hierfür winken hochwertige En-
se-Gutscheine.
	 Das Organisationsteam freut 
sich wieder zahlreiche Besucher 
auf der Poststraße in Niederense.

Nervenkitzel 
in Anröchte
Herbstkirmes mit vier  
neuen Fahrgeschäften

zeitgleich im Bürgerhaus ein Kin-
dertrödelmarkt statt. Zudem ist 
Familientag: Es werden nicht nur 
zwei Fahrten zum Preis von ei-
ner in allen Karussells angeboten, 
sondern auch weitere Vergünsti-
gungen. Das große Feuerwerk um 
etwa 21 Uhr bildet den Abschluss 
der Kirmesveranstaltung.
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Aus- und WeiterbildungAus- und Weiterbildung

Fotos: zdb

Sind Sie kreativ und haben ei-
nen Sinn für Kunst? Dann er-
füllen Sie bereits zwei wichtige 
Voraussetzungen für den Beruf 
des Stuckateurs. Ob als Kunst-
handwerker oder Trockenbau-
monteur – Stuckateure verlei-
hen Gebäuden und Räumen 
eine individuelle und unver-
wechselbare Note.

Vielseitigkeit als Beruf
Stuckateure arbeiten mithilfe von 
traditionellen und modernen 

Techniken an Innenwänden, De-
cken, Fußböden und kompletten 
Fassaden. Zudem beherrschen 
die Profis das gesamte Leistungs-
spektrum der Herstellung und Sa-
nierung von Innen- und Außen-
putz sowie nahezu alle Tätigkeiten 
des traditionellen und moder-
nen Innenausbaus, insbesondere 
des Trockenbaus. Auch in Sachen 
Dämmung von Wänden, Dächern 
und Kellerdecken sind sie der rich-
tige Ansprechpartner und tragen 
somit entscheidend zur Energie-

Der Stuckateur
Künstler unter den Handwerkern

einsparung und zum Klimaschutz 
bei. Zudem lassen sie mit ihrem 
Sinn für künstlerische Stilelemen-
te am Bau im Bereich der Restau-
rierung alte und erhaltenswerte 
Bausubstanz und Denkmäler wie-
der in neuem Glanz erstrahlen.

Voraussetzungen
Stuckateure sind immer aktiv, der 
Beruf ist also ideal für alle, die ger-
ne etwas mit ihren Händen er-
schaffen und nicht den ganzen 
Tag am Schreibtisch sitzen möch-
ten. Die Ausbildung spricht alle 
Sinne an und setzt handwerkli-
ches Geschick voraus. Auch kör-
perliche Fitness ist wichtig für eine 
Ausbildung zum Stuckateur. Wer 
sich künstlerisch austoben möch-
te, kann das auch als Stuckateur 
tun: eigene Stuckprofile am Zei-
chentisch entwerfen und sie im 
Anschluss direkt einarbeiten ge-
hört zu den Vorteilen des Jobs. 
Wer dann noch bereit ist, Verant-
wortung bei der Restaurierung al-
ter Gebäude zu übernehmen und 
mindestens einen Hauptschulab-
schluss hat, dem steht einer Zu-
kunft als Stuckateur nichts mehr 
im Wege.

Ausbildung
Die duale Ausbildung zum Stucka-
teur dauert drei Jahre und endet 
mit der Gesellenprüfung. Hier ler-
nen Azubis, dass es für die Arbeit 
an Gebäuden wichtig ist, mög-
lichst schwindelfrei zu sein und 
Geduld mitzubringen. Des Weite-
ren geht es um verschiedene Stof-
fe und Materialen. Wer empfind-
lich oder allergisch auf Staub und 
bestimmte chemische Stoffe re-
agiert, für den ist die Ausbildung 
leider nichts. Ausgebildet wird üb-
rigens in verschiedenen Branchen. 
Ganz klassisch erfolgt die Ausbil-
dung in einem Stuckateurbetrieb 
im Handwerk. Es ist aber genau-

so gut möglich, den Beruf in Woh-
nungsbaufirmen, Industriebaufir-
men oder Ausbaufachfirmen zu 
erlernen. 

Gehalt
Das Stuckateur-Gehalt ist tariflich 
geregelt. In ganz Deutschland be-
kommen also am Ende des Mo-
nats alle Stuckateurlehrlinge den 
gleichen Geldbetrag auf ihr Konto 
überwiesen.
	 Der Verdienst im ersten Lehr-Bereits in 12 Jahren werden sich die erforderlichen Fähigkei-

ten auf dem Arbeitsmarkt grundlegend verändert haben.

Das berichtet der Arbeitskreis “Zukunft der Arbeit“ der Bundes-
regierung und bezieht sich dabei auf eine aktuelle Studie des 
McKinsey Global Institute (2018).  Es bestehe zudem die Gefahr 
eines sogenannten Mismatch. Das bedeutet, es herrscht gleichzei-
tig Arbeitslosigkeit und Fachkräftemangel. Eindeutiges Fazit des 
Berichtes ist die absolute Notwendigkeit, die Berufliche Weiterbil-
dung in den Fokus zu stellen. Das gilt besonders für die Bereiche 
Fachkompetenz („höhere kognitive Fähigkeiten“), soziale und 
emotionale Fähigkeiten und technologische Fähigkeiten:

Die Berufliche Weiterbildung ist und bleibt also ein Schlüssel für 
den beruflichen Erfolg in der Zukunft.  

Das aktuelle Programm des IHK-Bildungsinstituts umfasst nahezu 
alle Bereiche der Beruflichen Weiterbildung und ist zugeschnitten 
auf aktuelle und künftige Bedürfnisse der Betriebspraxis. 

Weitere Infos gibt es unter www.ihk-bildungsinstitut.de.

... weiter mit Bildung!  
Gut gerüstet für die Zukunft! - A
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jahr liegt zwischen 610 und 690 
Euro brutto. Im zweiten Lehrjahr 
jedoch kann das Gehalt bereits 
auf bis zu 1.060 Euro ansteigen. 
Als fast ausgelernter Stuckateur 
im dritten Lehrjahr verdient man 
bis zu 1.340 Euro. 
Übrigens: Das traditionelle Hand-

werk ist wieder voll im Trend und 
somit ein Beruf mit Zukunft! Nach 
der Ausbildung muss auch noch 
nicht Schluss sein: Nach dem Meis-
ter kann man sich zum Restaurator 
fortbilden oder gleich seinen eige-
nen Betrieb gründen. (dzi/www.
ausbildung.de) 
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StellenmarktStellenmarkt
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Wir suchen einen erfahrenen  

LKW-Fahrer (7,5 t/95) 
für Auslieferung von Brot- und  
Backwaren zur Festeinstellung  

ab Wickede (Ruhr). Details gerne in 
einem persönlichen Gespräch. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin 
unter  0172 – 26 22 732

Die Suche nach einem neuen 
Job findet heutzutage meist 
im Web statt. Das ist Fluch 
und Segen zugleich, denn bei 
über 1.000 Jobportalen allein 
in Deutschland können Be-
werber schnell den Überblick 
verlieren. Zudem ist die Kon-
kurrenz dank der hohen Trans-
parenz im Internet hoch. Nicht 
selten bewerben sich auf eine 
Stelle gleich mehrere hundert 
Kandidaten. Umso wichtiger 
ist es, möglichst effektiv vor-
zugehen.

Neben dem Internet das eige-
ne Netzwerk nicht vergessen
So viele Vorteile die Online-Job-
suche bietet, so wenig sollte man 
die Möglichkeiten in der analo-
gen Welt vernachlässigen. Das 
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Effektiver  
zum Wunschjob
Tipps für die Stellensuche im  
Internet und im eigenen Netzwerk

persönliche Netzwerk ist oft ein 
wichtiges Sprungbrett für die 
weitere Karriere. „Rund ein Drit-
tel aller Stellen werden nicht 
über Jobportale, sondern über 
Kontakte vergeben“, sagt Perso-
nalchefin Danica Ravaioli. Das in-
formelle Recruiting über Emp-
fehlungen spare Unternehmen 
viel Zeit und Aufwand. Arbeit-
nehmer sind daher gut beraten, 
ihr Netzwerk zu pflegen, etwa 
auf Messen und Konferenzen – 
oder einfach dadurch, dass sie 
den Kontakt zu ehemaligen Kol-
legen halten. Viele Unternehmen 
schreiben zudem Stellen nicht 
aus, sondern setzen auf soge-
nannte Headhunter, die geeigne-
te Kandidaten ausfindig machen. 
Damit Arbeitnehmer auf Jobsu-
che von ihnen überhaupt gefun-
den werden können, helfen eige-
ne Profile bei den einschlägigen 
Karriereportalen. Die richtigen 
Schlagworte in den Kategorien 
„ich biete“ und „ich suche“ erhö-
hen die Chance, dass Headhun-
ter aufmerksam werden.

Über Zeitarbeit 
in den Arbeitsmarkt
Darüber hinaus können auch 
Personaldienstleister bei der 
Jobsuche helfen: Sie haben jahr-
zehntelange Erfahrung damit, 
passende Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber zusammenzubrin-
gen. Bewerber, die sich auf Job-
suche befinden, können über 

die Homepage der Unterneh-
men einen Termin vereinbaren 
und dann gemeinsam mit dem 
Kundenbetreuer ein Stellenpro-
fil anlegen. Arbeitnehmer sind 
in ganz überwiegendem Maße 
in der Zeitarbeitsbranche unbe-
fristet und sozialversicherungs-
pflichtig angestellt und werden 
über den Zeitarbeitsdienstleis-

ter in projektbezogene Arbeit 
vermittelt. Noch ein Tipp zum 
Abschluss: Den eigenen Namen 
in die Suchmaschine einzuge-
ben, kann zu überraschenden 
Treffern führen. Auch Personal-
verantwortliche in Unterneh-
men nutzen diese Möglichkeit 
und überprüfen außerdem oft 
das Social-Media-Profil von Be-
werbern. Der beste persönliche 
Auftritt hilft nicht, wenn pein-
liche Facebook-Fotos den Ge-
samteindruck trüben.

Eine Frage der Einstellung
Wer im Vorstellungsgespräch 
den Eindruck vermittelt, den 
neuen Job unbedingt zu wol-
len, hat bereits gute Karten. 
„Arbeitnehmer sollten sich be-
wusst machen, dass die rich-
tige Einstellung einen nicht 
zu unterschätzenden Einfluss 
auf den Erfolg bei der Jobsu-
che hat“, schildert Danica Ra-
vaioli. Insbesondere, wenn Ar-
beitnehmer unfreiwillig oder 
länger auf Jobsuche sind, wird 

die Recherche häufig als lästig 
empfunden. „Absagen führen 
schnell zu Frustration“, so die 
Expertin weiter. 

LKW-Fahrer für 7,5 t  
auf 450,- €-Basis  

ab Wickede (Ruhr) gesucht.  
Voraussetzung:  

Fahrpraxis, Fahrerkarte und 95
 0172 – 26 22 732

Ihr Tipp :  Nach dem Mot to 
„Nicht suchen, sondern finden“ 
sollten Bewerber den Jobwech-
sel als Chance sehen und sich 
genug Zeit nehmen, um heraus-
zufinden, was sie wirklich ma-
chen wollen und welches Un-
ternehmen sie interessiert. (djd)
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TermineRätsel

Frau Höpker 
bittet zum Gesang
Mitsingkonzert in der Soester 
Stadthalle
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Supermom  
und Comedy-Nerd 
Lisa Feller und Maxi Gstettenbauer 
gastieren im Alten Schlachthof
Zwei Schwergewichte der deut-
schen Comedy- und Kabarett-
Szene gebe sich im Oktober die 
Ehre: Am Donnerstag, 10. Ok-
tober, strapaziert Maxi Gstet-
tenbauer die Lachmuskeln des 
Publikums. Am Samstag, 26. Ok-
tober, erzählt Powerfrau Lisa Fel-
ler aus ihrem Leben als Super-
mom.

Normal kann jeder, doch Maxi kann 
nur einer! Nach „Nerdisch By Na-
ture“ und „Maxipedia“ wächst der 
kellergebräunte Comedy-Nerd in 
„Lieber Maxi als normal!“ immer 
weiter zum scharfen Beobachter 
des Alltags heran. „Der Titel ist be-
wusst so gewählt, denn eigentlich 
ist das erklärte ‚Normale‘ das Selt-
same. Darum geht es in dem Pro-
gramm: Seine eigene Beschränkt-
heit einsehen und damit Frieden 
schließen“, erklärte Gstettenbauer 
jüngst in einem Interview.
	 Normal war aber dennoch ir-
gendwie nie sein Fall. Keine klas-
sische Ausbildung, kein Studium, 
nicht mal Abitur. Was für jeden an-
deren Beruf eine Katastrophe wäre, 
ist für die Comedy genau richtig. 
Von der Schule direkt nach Köln in 
die Comedy-Welt. Seit acht Jahren 
tummelt er sich auf den Bühnen 
und redet über die Dinge, die ihn 
am meisten beschäftigen und teilt 
seine Verwunderung mit dem Pu-
blikum.
	 Das Programm beginnt um 20 
Uhr. Karten gibt’s zum Preis von 
21,90 Euro im Vorverkauf über Hell-
weg Ticket.

„Ich komm‘ jetzt öfter“
Lisa Feller hat es geschafft. Ob im 
Fernsehen, auf der Bühne oder in 
der Timeline ihrer zahlreichen Be-
wunderer: Sie ist überall ein gern 

gesehener Gast. Genau deswegen 
ist es auch nicht verwunderlich, 
dass Lisa Feller selbstbewusst in ih-
rem neuen Programm verspricht: 
„Ich komm’ jetzt öfter!“ Und wie 
bekommt eine berufstätige Su-
permom das hin, ohne gleich als 
Rabenmutter dazustehen? Schließ-
lich hat sie mit der „Ladies Night“ im 
Ersten und „Das Tier in Dir“ im WDR 
zwei regelmäßige Sendungen zu 
moderieren. Nimmt sie ihre bei-
den Kinder regelmäßig mit zur Ar-
beit? Diese und andere Fragen 
beantwortet die Feller gerne und 
gewohnt witzig, ohne dabei kla-
maukig zu sein. Natürlich lässt sie 
es sich nicht nehmen, dabei den 
Zeitgeist zu kommentieren. Wäh-
rend kluge Köpfe über Feminis-
mus debattieren, sagt Lisa Feller 
bodenständig und verschmitzt: 
„Gleichberechtigung würde mir 
schon reichen!“ Gut gelaunt, lustig, 
und ohne großes Geschrei bleibt 
Feller ihrem Erfolgsrezept treu und 
vergisst dabei vor allem nicht, sich 
selbst nicht ganz so ernst zu neh-
men.
	 Die Vorstellung beginnt um 20 
Uhr, Eintrittskarten gibt’s für 25,40 
Euro, ebenfalls über Hellweg Ticket.

Pressefoto: Guido Schroder

Einfach so ins Konzert zu ge-
hen, erscheint bei näherer Be-
trachtung irgendwie ein biss-
chen langweilig. Warum nicht 
mal selbst der Star des Abends 
sein? Das geht am Sonntag, 6. 
Oktober, in der Soester Stadt-
halle, wenn Katrin Höpker ab 
17 Uhr zum Mitsingkonzert 
einlädt.

Ganz wichtig vorab: Das Mitsing-
konzert ist eine Stehveranstal-
tung. Für Menschen mit Handicap 
und Senioren werden allerdings 
Stühle aufgestellt. Aber wer vor-
ne mitmischen möchte, sollten 
pünktlich zum Einlass um 16 Uhr 
an der Halle sein.
	 Dann steht einem unterhalt-
samen Abend aber mal so gar 
nichts mehr im Wege. Seit über 
einem Jahrzehnt begeistert die 
Sängerin und Pianistin ein im-
mer größeres Publikum. Singen 
macht eben in der Gruppe am 
meisten Spaß. Deshalb entwi-
ckelte sie das Mitsingkonzert 
und nannte das Format treffsi-
cher „Frau Höpker bittet zum Ge-
sang“. Kein Konzert ist wie das 
andere: die Musiktitel sind stets 
aufs neue individuell und mit 
Liebe von ihr zusammengestellt. 

Ob Popsongs, Schlager, Volks-
lieder oder Evergreens – Frau 
Höpkers Repertoire ist schier un-
erschöpflich. Wenn sie den gu-
ten Ton vorgibt, dann singt sich 
das Publikum mit ihr begeistert 
quer durch die Jahrzehnte. Die 
Songtexte werden dabei für alle 
sichtbar auf eine Leinwand pro-
jiziert und es entsteht in kür-
zester Zeit ein stimmgewaltiger 
Chor. Das ist spontan, mitrei-
ßend und inspirierend. Niemand 
muss sich genieren, wenn er mal 
einen falschen Ton singt, genau 
das macht ja die Faszination und 
den Charme dieser Veranstal-
tung aus.
	 Eintrittskarten kosten 18,60 
Euro und sind über die Stadthal-
le erhältlich. Reservierungen für 
Sitzplätze sind nicht möglich.

Pr
es

se
fo

to
: w

w
w

.li
sa

-f
el

le
r.d

e

Gute Straßenlage:  Im Oktober verlosen wir einen 
tollen Gutschein für 1 x Reifenwechsel aus dem Au-
to-Kompetenz-Center Dreisbach e.K. in Soest. Mit 
Fortunas Hilfe und der richtigen Lösung können Sie 
gewinnen.

Finden Sie das gesuchte 15-stellige Lösungswort und 

senden Sie es bis zum 14.10.2019 an verlosung@fkwver-

lag.com(Der Gewinn wird ausgelost, der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen). Bitte geben Sie unbedingt Ihre An-

schrift und Telefonnummer für die Gewinnbenachrichti-

gung an. Ihr „hallo Soest“-Team wünscht viel Glück!

Die glückliche Gewinnerin unseres 
Kreuzworträtsels der September-
Ausgabe heißt Christel Dolch und 
kommt aus Soest. Der tolle Gut-
schein im Wert von 30 Euro aus 
dem Hause „Sun Lounge“ wurde 
ihr von Laura Immig, Mitarbeite-
rin des Sonnenstudios, persönlich  
überreicht.

Sie und das „hallo Soest“-Team gra-
tulieren hiermit noch mal herzlich!

W I N T E R R E I F E N S E T

9

Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

Partner von EUROMASTER
Wisbyring 10
59494 Soest
Tel: 02921 / 36130
www. akcd-soest.de

Garanti erte Bestpreise
Führende Marken
Fachwerkstatt 
MASTERCHECK kostenlos

Auto-Kompetenz-Center
Dreisbach e.K.
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Foto: djd/ZV-Naturpark-Wildeshauser-Geest/EwaldTewes

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
knicker-sassnitz.de 

Wenn der Herbst beginnt, zeigt 
sich die Natur allenthalben von 
ihrer romantischen Seite. Das 
bunte Laub verzaubert mit sei-
nem Farbspektakel, Zugvögel 
tanken noch einmal Energiere-

serven vor ihrer langen Reise 
und der Frühnebel verleiht dem 
Moor eine besonders geheim-
nisvolle Stimmung. Deshalb sind 
gerade die Herbstwochen per-
fekt für Kurzreisen, Städtetrips 
oder Wellnesswochenenden.

Jede Menge Programm 
für einen bunten Herbst
Im Naturpark Wildeshauser Gee-
st ist immer viel los. Die landschaft-
liche Vielfalt mit ausgedehnten 

Wandern und Wellness 
Reisetipps zum Herbst

Fo
to

: d
jd

/R
u

p
er

tu
sT

h
er

m
e

Ab ins Blaue / Kleinanzeigen

Das Kurhotel Drei Birken ist ein privat geführtes 4- Sterne Ho-
tel mitten im Herzen von Bad Rothenfelde. Zeitgemäß ausge-
statte Zimmer in absoluter Wohlfühlatmosphäre  erwarten 
Sie. Ein geschmackvoll eingerichtetes á la carte Restaurant, 
eine gemütliche Weinbar und eine einladende Sonnenteras-
se laden den Gast zum Verweilen ein. Familiäre Herzlichkeit 
gepaart mit gutem Service lassen den Alltag vergessen! Im 
Wellnessbereich des Hauses mit Schwimmbad, finnischer 
Sauna, Infrarotsauna, Ruhebereiche und  Liegewiese können 
Sie Ihre Seele baumeln  lassen.  Verwöhnprogramme mir re-
gionalen Produkten aber auch  Kosmetik, Maniküre, Pediküre 
in modernster Kabinenausstattung sowie ein  Rasulbad mit 
heißem Stein, ein Softpack und ein Traumbad lassen keine 
Wünsche offen! Der im Haus ansässige Allgemeinmediziner 
und Badearzt und eine Praxis für Physiotheraphie ergän-
zen das Gesundheitsprogramm. Alle Kuranwendungen im 
klassischen Sinne werden hier angeboten.  Eine Vielzahl an 
Arrangements passend zu jeder Jahreszeit hält das Hotel für 
Sie bereit.

„Herbstzauber“
Ab sofort buchbar! 
2 Übernachtungen mit  
Verwöhnfrühstück
1 3-Gang Menü am Anreisetag
Preis p. P.   im DZ  139,00 € 
 im EZ  169,00 € 
buchbar Donnerstag bis Samstag

Direkt anfragen:
Telefon: 0 54 24 - 64 20
E-Mail: info@hotel-drei-birken.de

Lisa Büning • Birkenstrasse 3    
49214 Bad Rothenfelde

 Tel. 05424/6420 
www.hotel-drei-birken.de 
info@hotel-drei-birken.de

Moorgebieten, Seen, dazu Heide-
landschaft und weitläufigen Wäl-
dern macht den besonderen Reiz 
der Region zwischen Bremen und 
Oldenburg aus. Schnell per Auto 
oder Bahn zu erreichen, bietet die 
Geest viel Freiraum für Ruhe und 
Erholung. Ganz besonders gilt das 
für den Herbst, wenn Naturliebha-
ber und Familien den Naturpark für 
eine kleine Auszeit besuchen. Ab-
wechslung ist angesichts der vielen 
Feste und Kulturveranstaltungen 
sicher. 

Abschalten, 
ausruhen, auftanken
Im Mittelalter verbanden die Men-
schen mit einem Jungbrunnen die 
Vorstellung von einer mythischen 
Wasserquelle. Wer das Wasser trank 
oder in ihm badete, wurde geheilt 
und verjüngt. Auch heute möch-
ten immer mehr Menschen die Ver-
schleißerscheinungen an Körper 
und Geist zumindest aufhalten. Vor 
allem in der kühlen Jahreszeit sollte 
man Wochenenden oder Kurzur-
laube bewusst nutzen, um zu ent-
spannen und zu regenerieren und 
die Hektik des Alltags hinter sich 
zu lassen. Ein Themenurlaub bei-
spielsweise in den südbayerischen 
Salzalpen wirkt dank Salz, Sole und 
Laist beinahe wie ein Jungbrun-
nen. Wer schlicht auf Sauna, Mas-
sage und Beauty-Anwendungen 
setzt, findet aber in ganz Deutsch-
land ein schönes Wellnesshotel, um 
die Seele für ein Wochenende bau-
meln zu lassen. (dzi/djd)

Ferienhaus in Legurien
www.liloit.de, 0 40 / 5 22 20 85

Festschmaus-Meile 
59494 Soest · Am Kölner Ring 71

Telefon (0 29 21)6 50 75
www.harryfranz.de



Electroscooter 
Econelo 2500
mit 25 km/h oder  
45 km/h
mit Rückfahrkamera,  
Alarmanlage, Heizung,  
el. Fensterheber

€ 5.999,- 


